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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.
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Dekkapa (Berlin) & Locals  AFROBEATS & AMAPIANO

Die Afrobeats-Partyreihe „Pine & Ginger“ startet fulminant ins fünfte Jahr. Nicht 
nur in Darmstadt, sondern in ganz Rhein-Main ist das Format zur Institution 
gewachsen. Regelmäßig lässt man hier den Schweiß von der Decke tropfen 
und Handtücher durch die Luft wirbeln, wenn (internationale) Szene-Größen 
auflegen. Zum Saisonstart 2024 wird erstmals in der Centralstation gefeiert. 
In Kooperation mit der Partyreihe „Mazza“ führt der Berliner DJ und Produzent 
Dekkapa das Line-up um lokale Lieblinge aus der Region an. (mn)

Centralstation (Saal) | Fr, 2.2. | 23 Uhr | 15 €
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Was DJ, Plattenfetischist und Music-Lover Simon Dörken sich da mal ausge-
dacht hat, ist so einfach wie großartig: Recht bekannte Persönlichkeiten aus 
der lokalen Musik- oder Clubszene legen Lieblingsplatten auf und erzählen, 
was ihn oder (leider zu selten) sie gerade an diesem Song oder diesem Album 
fasziniert. Dass der Klang der Anlage formidabel ist, muss nicht extra betont 
werden. Diesmal zu Gast: das ortsansässige Indie-Duo mit dem coolsten Leit-
spruch „From Lo-Fi to Disco!“. Früh hingehen, wird voll! (ct + mn)

Hoff-Art Theater | Fr, 2.2. | 19.30 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht)

„Die besondere Platte“ #59: Woog Riots (DA) FOR MUSIC LOVERS
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Finest Clubsounds im Schlosskeller gehen doch eigentlich immer. Vor allem, 
wenn man freitagabends spontan entscheidet, die Couch gegen die Tanzflä-
che einzutauschen. Mal ein bisschen zu Trap, Deutschrap und basslastigem 
HipHop abdancen – why not?! Verfeinert wird der musikalische Mix durch die 
Zugabe von Afrobeats, Amapiano und Baile Funk. An den Turntables stehen – 
all night long – DJ Steevott und Simeon. Yeay! (gartl)

Schlosskeller | Fr, 2.2. | 23 Uhr | 5 € (gerne plus Spende)

Die Folgen der globalen Klimakrise sind inzwischen deutlich zu spüren. Eine 
erschreckende Kalkulation zeigt, dass bis 2050 über 200 Millionen Menschen 
durch die Klimakrise ihr Zuhause verlieren oder aufgrund der Umstände fliehen 
müssen. Derzeit sind Umwelt- und Klimakatastrophen kein international aner-
kannter Asylgrund, sodass es an politischer Unterstützung mangelt. Diese Aus-
stellung veranschaulicht die aktuelle Situation und zeigt drei Installationen der 
Künstlerin Noa Torres, die perspektivisch auf die Neugestaltung eines gemein-
schaftlichen Narrativs zielen. (jhi)
Foyer der Universitäts- und Landesbibliothek | Mo, 15.1., bis Fr, 1.3. | 24/7 | Eintritt 
frei

„Urban Vibes II“   TRAP + DEUTSCHRAP + AFRO

„200 Millionen – Klimakrise und Flucht“ AUSSTELLUNG
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Culk (Wien) POST-PUNK/SHOEGAZE

„Mollerkoller“, das kultige Darmstädter Veranstaltungsreihen-Urgestein, wird 
100! Zum Jubiläum verspricht das Theater Rainer Bauer eine kuriose, ergrei-
fende und nicht zuletzt spaßige Show sondergleichen. Mit von der Partie 
sind diesmal der kanadische Clown-Künstler Dado (gekonnte Clown-Slap-
stick und Magie), das Duo Diagonal (Lachmuskeltraining mit Klischeeweit-
wurf), das Casey-Papiertheater (Wahnsinn, was man mit Papier alles zeigen 
kann!) – und natürlich Profibürokrat Herbert Faulhaber. (kk)

Theater Moller Haus | Sa, 10.2., 20.30 Uhr + So, 11.2., 18 Uhr | 20,90 €

100. „Mollerkoller“ RUNDER GEBURTSTAG

Die Jazzreihe der Stadtkirche kann sich erneut sehen lassen: Neben dem 
Crossover-Trio Flux (3.2.), den Stars Jasper van't Hof & Tony Lakatos (10.2.) 
oder Fabian Dudeks Experimentalsextett La Campagne (16.2.) sticht besonders 
Klarinettistin Rebecca Trescher mit dem New Sharpes Quartet hervor. Teils 
schlagen sich die Konzertkompositionen der Trägerin des Deutschen Jazzprei-
ses in symphonischen Momenten nieder, wobei Improvisation in ihren Klang-
welten nicht zu kurz kommt. (gr)

Stadtkirche | Fr, 9.2. | 19.30 Uhr | 30 €

„Pnima...ins Innere“  NIE WIEDER IST JETZT!

A
bb

ild
un

g:
 S

ta
at

st
he

at
er

 D
ar

m
st

ad
t

A
bb

ild
un

g:
 D

ov
ile

 S
er

m
ok

as

A
bb

ild
un

g:
 R

ai
ne

r B
au

er
A

bb
ild

un
g:

 S
op

hi
e 

Lö
w

Angesichts der steigenden Zahl antisemitischer Vorfälle seit Beginn des Krie-
ges in Nahost hat das Staatstheater Darmstadt die Oper „Pnima...ins Innere“ 
der amerikanisch-israelischen Komponistin Chaya Czernowin ins Programm 
aufgenommen, um ein Zeichen zu setzen. Nach der ausverkauften Premiere 
Ende Januar finden im Februar und März weitere Vorführungen statt. Das 
Stück handelt vom tiefen Trauma, das der Holocaust über Generationen hin-
weg in jüdischen Familien verursacht hat. Und vom Schweigen. (kk)

Staatstheater, Hinterbühne Großes Haus (der Zuschauerraum vorne bleibt leer)  
So, 4.2., 18 Uhr + Do, 29.2. | 19.30 Uhr | ab 10 €

Mit zerdehntem Gesang und düster-zersplittertem Instrumentalteppich samt 
sphärischen Einsprengseln sorgen Multiinstrumentalistin Sophie Löw und ihre 
Band seit 2017 für Aufmerken. Auf dem aktuellen Album „Generation Maxi-
mum“ dringt ein melancholisch-poetischer Tonfall zunehmend durch den 
krachenden Post-Punk-Wall. Die hypnotische Stimmung wird von Löws lyri-
schen Texten als gesellschaftskritische Bestandsaufnahme getragen. Bei allen 
dunklen Momenten bleibt stets Platz für optimistische Träume. (gr)

Centralstation (Halle) | Do, 8.2. | 20 Uhr | 19,90 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Rebecca Trescher (Tübingen) LIVE!JAZZ

http://p-stadtkultur.de
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Catt (Weimar)  FOLKPOP

Mit reichlich Applaus wurde die Ankündigung von Catt alias Catharina Schor-
ling quittiert, im Februar erneut Darmstadt besuchen zu wollen. Ihr Set zum 
Abschluss des letzten „Golden Leaves“-Wochenendes gehörte in der Tat zu 
den Höhepunkten des vielseitigen Festivals. Man darf erwarten, dass die 
Multiinstrumentalistin erneut mit einer stimmungsvollen Mischung aus sinn-
lichen Balladen und rockigen Folkpop-Songs mitreißen kann. „Change“ als 
Albumtitel steht ebenso für die geschickte Dramaturgie ihrer Sets. (gr)

Centralstation (Halle) | Do, 15.2. | 20 Uhr | 25,50 €
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Zwei Brüder, zwei Gitarren, eine Bassdrum und ganz viel Talent – das ist das 
Erfolgsrezept von Used, einem Singer-Songwriter-Duo aus Heidelberg. Live 
hören könnt Ihr den unbeschwerten Sound der Zwillinge in der urgemütlichen 
Krone-Kneipe. Wer musikalisch auf Sixties und melodischen Indierock steht, 
ist hier genau richtig. Gänsehautfeeling inklusive. (gartl)

Goldene Krone (Kneipe) | Mi, 14.2. | 21 Uhr | Eintritt frei

Used (Heidelberg) INDIE
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Slowenische Band. Pioniere des Shoegaze. Sind live am besten. – Das ist zwar 
ein Haiku, reicht aber nicht ansatzweise aus, um die kontrastreiche Klangpa-
lette von Haiku Garden abzubilden. Im Gepäck haben die vier Musiker ihr lang- 
ersehntes zweites Album „Loose Contacts / Tense Present“. Es erzählt von der 
Dualität moderner Zeiten, in denen Beziehungen sich verändern und Unter-
schiede zwischen den Menschen deutlicher werden. (mks)

Bessunger Knabenschule (Keller) | Mi, 14.2. | 21 Uhr | Eintritt frei, Spende erwünscht

Mit dieser Party möchte die Uppercut Crew sich bedanken – bei den Freund:- 
innen des Uppercut Club (UC), der vier Jahre das Nachtleben dieser Stadt ve-
hement bereichert hat ... bei den DJs ... bei den Mitmacher:innen und Suppor-
tern. „Der Club ist zu, es lebe Uppercut“, heißt es, und: „Danke für vier Jahre 
Love Love Love.“ Gefeiert wird mit einem weiteren UC-Familientreffen. Also 
save the date im Künstlerkeller mit HipHop- und R'n'B-Sounds aus 40 Jahren. 
Und: Packt die Tanzschuhe ein! Denn: „Sleep is the cousin of death.“ (gartl)

Künstlerkeller | Sa, 10.2. | 22 Uhr | 10 €

„Frischzelle“: Haiku Garden (Ljubljana) NOISEPOP

Uppercut  PARTY LOVE LOVE LOVE

P | 6
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Centralstation/ImCarree/Darmstadt
Tickets & Informationen:
www.centralstation–darmstadt.de
Telefon: 06151 7806–999

Party in der Centralstation
Immer samstags!

08.02. Culk
14.02. Youn SunNah
15.02. CATT
19.02. Brandt Brauer Frick
01.03. Madsen
02.03. nand
05.03. Levin Liam
12.03. Katja Riemann
17.03. AliceHasters
22.03. hr-Bigband&KingaGłyk
23.03. Kruder &Dorfmeister

+Ata, USARundZelal
26.03. Leaves' Eyes
27.03. Tonio Schachinger
12.04. Miss Allie
13.04. Simon& Jan
15.04. Ute Lemper
18.04. Buntspecht
21.04. Les Yeux d´la Tête
26.04. PowwowFestival:

Japanese Television, Ritvs,
Rotor, Temple Fang

28.04. Sarah Lesch

Kultur live
in Darmstadt

ANZEIGEN

schlachthof-wiesbaden.de

04.02. SO HEAVYSAURUS (KINDERKONZERT)

07.02. MI  ANY GIVEN DAY / OF VIRTUE
08.02. DO JEAN-PHILIPPE KINDLER
08.02. DO THE HIRSCH EFFEKT
09.02. FR 24/7 DIVA HEAVEN / WIGHT
11.02. SO GIANT ROOKS (JHH FFM)

12.02. MO PERSEFONE / HYPNO5E
15.02. DO MAKE A MOVE
17.02. SA COLOUR HAZE
18.02. SO LIONHEART / SUICIDE SILENCE
21.02. MI NOW EX
22.02. DO BUSTER SHUFFLE / THE MEFFS
26.02. MO NOTHING MORE / SIAMESE
01.03. FR POLARIS / SILENT PLANET
02.03. SA ADAM ANGST
03.03. SO LIN
11.03. MO MESHUGGAH / MANTAR
14.03. DO HANIA RANI
15.03. FR AMARANTHE & DRAGONFORCE
17.03. SO BOTCH / GREAT FALL
17.03. SO NILS KEPPEL
22.03. FR BILDERBUCH
23.03. SA IDLES (JHH FFM)

23.03. SA SCHMUTZKI
25.03. MO AUGUST BURNS RED
07.04. SO LIEDFETT
10.04. MI TEAM SCHEISSE
11.04. DO FIDDLER‘S GREEN
12.04. FR KETTCAR
17.04. MI  BEYOND THE BLACK / ANKOR
18.04. DO QUERBEAT
19.04. FR SWISS & DIE ANDERN
22.04. MO PAULA HARTMANN
24.04. MI THE NOTWIST
05.05. SO NICO SEMSROTT
11.05. SA CHRISTIAN STEIFFEN
13.05. MO WILHELMINE
31.05. FR FATONI / TABY PILGRIM
15.+16.05. BADESALZ - KAKSI DUDES
08.06. SA TAPEFABRIK FESTIVAL
12.06. MI THE DEAD SOUTH / CORB LUND
05.07. FR  KAFFKIEZ (OPEN AIR)
20.09. FR FABER
28.09. SA BOYSETSFIRE
03.10. DO MIA.
06.10. SO KISSIN‘ DYNAMITE
16.10. MI BEARTOOTH
07.11. DO WANDA
14.11. DO ENNIO
16.11. SA DRITTE WAHL
22.11. FR HOT WATER MUSIC
10.12. DI  MOOP MAMA X ÄLICE

Unser komplettes Programm findet ihr unter
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„Spirits of Music“ RAVE

Zur Passionszeit überlässt die evangelische Stadtkirche ihre Kanzel den 
Promis. Die erste Predigt übernimmt dieses Jahr die Schriftstellerin Birgit 
Lohmeyer. Auf ihrem Forsthof in Nordwestmecklenburg veranstaltet sie das 
Musikfestival „Jamel rockt den Förster“ als Zeichen gegen Rechtsextremis-
mus und für Toleranz und Demokratie. Im Jahr 2015 brannte ihre Scheune 
nach einem Anschlag nieder. In Darmstadt soll sie die Frage beantworten: 
„Toleranz am Ende?“ Begleitend: Musik vom Kammerchor der Darmstädter 
Kantorei. (smw)
Stadtkirche | So, 18.2. | 10 Uhr | Eintritt frei, weitere Termine im Februar und März: 
stadtkirche-darmstadt.de/veranstaltungen

„Toleranz am Ende?“ PREDIGTREIHE

Griots sind Berufsmusiker und -dichter sowie nach afrikanischer Tradition die 
Bewahrer aller Rhythmen und der Musik. An diesem Abend im Agora erzählt Solo 
Diarra die Geschichte eines jungen Griots, die Aminata Sanou in Tanz übersetzt. 
Die Gruppe Yélé (übersetzt: Licht) sorgt mit Balafon, dem charakteristischen Xylo-
phon aus Holz mit getrockneten Kürbissen als Klangkörper, sowie mit Trommeln 
für ansteckende Lebensfreude. Faszinierende Instrumente und fröhliche Musik 
verzaubern das Herz, während die Geschichten es berühren. (mks)

Agora | Sa, 17.2. | 20 Uhr | 10 bis 15 €

Blood Money (Darmstadt) HOMMAGE AN TOM WAITS
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Fünf gestandene, saugute Darmstädter Musiker gründen eine „Tribute to“-
Band, obwohl sie so was eigentlich nie machen wollten. Warum? Weil die 
gemeinsame Liebe zu Tom Waits' Œuvre stärker war. Und weil Sänger Bill die 
Songs – von „Downtown Train“ über „Clap Hands“ bis „Waltzing Mathilda“ (!) 
– in einer so betörenden Intensität singt, dass man zwischen Gänsehaut, Rüh-
rung und Euphorie hin- und hergeworfen wird. Da findet jede verlorene Seele 
zurück nach Hause. Oder sieht zumindest Licht am Ende des Tunnels. (ct)
Klingt wie: Bill Brown, Daniel Malkmus, Idris Colaker, Wendelin Hejny und 
Wolfram Cuntz
Theater im Pädagog | Fr, 16.2. | 20 Uhr | 15 €

Rasant, treibend und besonders intensiv ist der Sound bei den Partys der Reihe 
„Spirits of Music“. Vor knapp einem Jahr ging das Kollektiv an den Start und 
konnte mit dem Fokus Hardtechno, Hardgroove und Hardtrance – also Spielar-
ten der elektronischen Musik, die mit 160 Beats per Minute besonders schweiß-
treibend sind – schnell eine enthusiastische Community begeistern. Mit einem 
fetten Aufgebot an DJs, die sonst bei Mega-Events wie Nature One oder World 
Club Dome auflegen, wird an diesem Abend die größte Kulturstätte der Stadt 
zum Rave-Tempel. (mn)
Mit dabei: Sohnvomjohn, Ephy Pinkman, Deguzman, Buz
Centralstation (Halle) | Fr, 16.2. | 22.30 Uhr | 15 €

„Die Nacht der Griots“ (Burkina Faso) BAL POUSSIÈRE
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Trail (DA) + Cliffsight (Hanau) SPACE ROCK

Anschnallen, Leute. Gleich ist Abflug! Diese beiden Psychedelic-Space-Stoner- 
Heavy-Blues-Rock-Bands versprechen bei ihrem gemeinsamen Konzert nicht 
weniger als „eine Reise durch raue Riffs und traumhafte Melodien“. Wer den 
Trip nicht gänzlich unvorbereitet antreten will, sollte vorab die neueste Platte 
von Cliffsight checken. Auf „Stargazer“ wurden wieder mal opulente  
Klangwelten versammelt! Trail konzentrieren sich seit jeher eher aufs Live- 
Erlebnis und verbringen weniger Zeit im Studio, von der Show beim Freak  
Valley Festival gibt’s aber einen starken Mitschnitt. (mn)
Klingt wie: Kyuss, Hällas, My Sleeping Karma
Hoff-Art Theater | Fr, 23.2. | 20.30 Uhr | 10 € A
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Längst kein Unbekannter ist Lüül alias Lutz Graf-Ulbrich – schließlich war 
er mit den 17 Hippies schon häufiger in der Centralstation zu Gast. Zwischen 
frühen elektronischen Experimenten mit Agitation Free, Tourneen mit Ex- 
Lebensgefährtin Nico, Neue-Deutsche-Welle-Ausflügen oder immer wieder 
mit Krautrock-Speerspitze Ash Ra Tempel erfand sich Lüül mehrfach neu.  
Im TiP steht er zur Abwechslung solo auf der Bühne. Zuvor berichtet der 
musikalische Weltenbummler per Multimedialesung von seinem bewegten 
Werdegang. (gr)

Theater im Pädagog (TiP) | Do, 22.2. | 20 Uhr | 12 €

Lüül (Berlin)  MULTIMEDIASHOW & KONZERT
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Aus dem leicht rostig anmutenden Autoradio schallen warm glitzernde Gitarren- 
klänge, die an vergangene Zeiten erinnern und doch frischen Wind um Deine 
Ohren wehen lassen – lächelnd drehst Du lauter. Gefühle von Roadtrip, Son-
nenuntergang, Strandpicknick und süßer Melancholie transportiert diese jun-
ge Band aus Italien direkt zu uns in die kuschlige Krone-Kneipe. Musik zum 
Träumen und Tanzen, die Klänge aus Indie, Blues, Psychedelic-60s-Rock und 
Shoegaze vereint. (am)
Klingt wie: Brian Jonestown Massacre, King Gizzard & the Lizard Wizard, Neil 
Young & Crazy Horse
Goldene Krone (Kneipe) | Do, 22.2. | 21 Uhr | Eintritt frei

Orchester und Rave, Electronic Dance Music (EDM) und klassische Musik, 
Formstrenge und Flow-Erlebnis – Brandt Brauer Frick ist wohl die einzige (mir 
bekannte) Band, die diese vermeintlichen Gegensätze so spielerisch überwin-
det. Die klassisch ausgebildeten Musiker leben frei nach dem Motto: „There 
is no restriction in music.“ Aus live eingespielten, akustischen und elektroni-
schen Elementen schaffen die drei Berliner immer neue musikalische Erleb-
nisse – ein Konzert-Muss für alle, die Spannung und Gänsehaut mögen! (am)

Centralstation | Mo, 19.2. | 20 Uhr | 28,50 € 
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Thomas Greenwood and the Talismans (Italien) 60S & INDIE

Brandt Brauer Frick (Berlin) EDM MEETS KLASSIK

http://p-stadtkultur.de
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hr-Bigband: „New Figures and Songs“       CRESC... BIENNALEMETAL

Mit unseren Fadenspielen auf dem Schulhof sollen wohl schon Urvölker Him-
melsfiguren und Sternenkonstellationen nachgebildet haben. Ein Dutzend 
Konzerte in Rhein-Main stellt die „Cresc... Biennale für aktuelle Musik“ vom 
16. bis 25. Februar unter eben dieses Motto: „Fadenspiele“. Für den Auftritt in 
Darmstadt hat die hr-Bigband eigens Kompositionen bei den Jazzern Hendri-
ka Entzian, John Hollenbeck, Christian Jaksjø, Niels Klein und Erica Seguine 
in Auftrag gegeben. (smw)
Centralstation (Saal) | Sa, 24.2. | 20 Uhr | 24 € (ermäßigt: 13 €), komplettes Festi-
valprogramm: cresc-biennale.de
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„Unvernünftiges Verhalten und gute Vibes“ kündigt das Kollektiv „Oyster Hour“ 
wieder an. Los ging alles irgendwann mal im Das Blumen, mittlerweile ist das 
Format weit über die Region eine Größe. Nicht zuletzt dank feinstem Booking. 
So ist mit Sedef Adasi wieder eine echte Szene-Perle zu Gast. Als Resident 
im Berliner Berghain pendelt die nach einer vor Istanbul gelegenen kleinen 
Insel benannte Künstlerin mit Eleganz zwischen euphorischem Techno und 
Ruff-House-Klassikern hin und her. Mit dabei: Die Gastgeber Lezards, Javier Bähr 
und Moritz Brüel. (mn)

Galerie Kurzweil | Fr, 23.2. | 23 Uhr | 16 €

Sedef Adasi (Berlin/Augsburg)  TECHNO

A
bb

ild
un

g:
 S

tu
di

o 
R

ey
es

A
bb

ild
un

g:
 B

ild
un

gs
in

st
itu

t F
er

ha
t U

nv
ar

 e
.V

.
A

bb
ild

un
g:

 S
ch

lo
ss

ke
lle

r

Anlässlich des vierten Jahrestages des rassistisch motivierten Anschlags in 
Hanau am 19. Februar 2020 wird dieser Antidiskriminierungsworkshop für 
Jugendliche ausgerichtet. Mitmachen können Jugendliche ab 14 Jahren. Der 
Workshop der Bildungsinitiative Ferhat Unvar e. V. bietet einen Einstieg in das 
Thema Diskriminierung, sensibilisiert für verschiedene Diskriminierungsfor-
men und zeigt Ansätze für couragiertes Handeln im Alltag auf. Eröffnet wird 
die Veranstaltung von Bürgermeisterin Barbara Akdeniz. (mn)

Jugendforum* (Büdinger Straße 10) | Sa, 24.2. | 14 bis 18 Uhr | Teilnahme kostenlos, 
bitte meldet Euch im Vorfeld per E-Mail an: jugendbildungswerk@darmstadt.de

Neues Disco-Format im guten, alten Schlosskeller. Wer mit elektronischer Mu-
sik nichts anfangen kann, wem Funk, Soul und R'n'B zu euphorisch sind, der 
ist hier goldrichtig. Aus der Dose beschallen nämlich Evergreens, Klassiker, 
Szene-Perlen aus Punk, Goth, Garage, Wave und Rock'n'Roll den Dancefloor 
des kultigen Gewölbes, das bereits seit 1966 (!) studentisch organisierter Kul-
turraum ist. Gastgeber DJ Heck verspricht: „All Killer No Filler!“ (mn)

Schlosskeller | Fr, 23.2. | 22 Uhr | bis 23 Uhr: Eintrit frei, danach: 5 € (gerne plus 
Spende)

Antidiskriminierungsworkshop für Jugendliche          GEGEN RECHTS

„Anti Social Club“ DISCO

P | 11



Favoriten des Monats
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Sex Beat (Berlin)  POST-PUNK

Post-Punk mit Dance-Drive und Christina-Aguilera-Zitat. Im letzten Herbst 
veröffentlichen Sex Beat ihr Album „Call Me“ und arbeiten sich darauf ent-
lang von zehn Songs am großen Thema „Lust und Laster“ ab, wundern sich, 
was die Punk-Heroren Hüsker Dü heute wohl treiben („What Would Hüsker 
Dü“) und erinnern an Basketball-Legenden („Dennis Rodman“). Der Sound 
der vielköpfigen Band springt vom 70s-Punk und getriebenem Beat bis zu 
kratzigem No-Wave. (mn)
Klingt wie: Parquett Courts, The Strokes, The Cramps
Oetinger Villa | Do, 29.2. | 21 Uhr | 10 bis 15 € (Du entscheidest)
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Eben haben wir noch Weihnachten und Silvester gefeiert, schon kündigen 
sich die ersten Flohmarkt-Feelings des Jahres an. Zwar nicht draußen, son-
dern drinnen (in der gesamten Krone), mit mehr als 30 Ständen und richtig 
schön trödelig. Kleinkram und Klamotten gibt es, natürlich gebraucht. Und 
wer nicht kaufen, sondern verkaufen möchte, meldet sich noch schnell unter 
club@goldene-krone.de an. Ein Verkaufstisch kostet 5 Euro Gebühr. (gartl)

Goldene Krone | So, 25.2. | 11 bis 17 Uhr | Eintritt frei

„Krimskrams im Krönchen“ FLOHMARKT
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Vor 20 Jahren brachte Britney Spears Kai Richter und Felix Heuser zusammen. 
Der Pop-Hit „Baby One More Time“ war der allererste Song, den die zwei auf  
Lagerfeuergitarre und Gameboy nachgespielt haben – Pornophonique waren 
geboren! Es folgten etliche einzigartige Songs mit Space-Invaders-Samples 
über traurige Roboter und das Album „Brave New World“. Vergangenen April  
erschien „Lagerfeuerlieder Vol. I“ – randvoll mit berühmt-berüchtigen Cover- 
Versionen von Klassikern der Pop-und-Rockgeschichte. (mn)
Klingt wie: Britney Spears, Black Sabbath, Dusty Springfield, Slayer ... nur ganz 
anders!
Bessunger Knabenschule (Keller) | Mi, 28.2. | 21 Uhr | Eintritt frei, Spende erwünscht

Wenn eine der weltweit bekanntesten Gitarrenstimmen der Gypsymusik 
zusammen mit einem der angesagtesten Liveacts in puncto Folk- und Welt-
musik auf der Bühne steht, sollte man das definitiv nicht verpassen. Lulo 
Reinhardt und das Absinto Orkestra sind zusammen eine Mischung aus Fla-
menco und Latin, aus arabischen Klängen und Musik der Mittelmeerregion 
mit Texten rund um Liebe und Vergänglichkeit, Sehnsucht und Melancholie. 
Hach, das kann doch nur schön werden. (gartl)

Jagdhofkeller | Sa, 24.2. | 20.30 Uhr | 18 €

„Frischzelle“: Pornophonique (DA)   GAMEBOY MEETS LAGERFEUER

Absinto Orkestra feat. Lulo Reinhardt (Koblenz)  BALKAN-FLAMENCO
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Manche Symbole, Bilder und Figuren zirkulieren 
schon so lange und sind so allgegenwärtig, dass 
es schwerfällt, sie anders oder neu zu denken. 
Die Figur der Justitia gehört definitiv zu diesem 
erlauchten Kreis. Sie hat ihren Ursprung in der 
griechischen Sagenwelt, begleitet die Mensch-
heit schon seit Jahrtausenden als Symbol für 
Gerechtigkeit und hat es dank der Kolonialbe-
strebungen unserer europäischen Vorfahren 
selbst auf andere Kontinente geschafft.

Auch hier im beschaulichen Darmstadt gibt es 
eine Justitia, beeindruckend groß sogar, nur leider 
vermitteln sich ihre Dimensionen kaum, weil sie 
und ihre beiden Begleiter unzugänglich auf einem 
Dach ruhen, fern vom Trubel der Gehwege. Über 
die Wahl der Position lässt sich streiten, sie sorgt 
in jedem Fall nicht für ein Gefühl der Nahbarkeit. 
Was bei längerer Betrachtung aber für viel mehr 

Fragezeichen sorgt, ist ihre Augenbinde. Sie soll 
ein Zeichen dafür sein, dass Justitia sich auf dem 
Weg zur Gerechtigkeit nicht von Oberflächlich-
keiten beirren lässt. Schön und gut, aber warum 
hat sie dann nicht auch Ohrstöpsel, um sich nicht 
von Lügen an der Nase herumführen zu lassen? 
Thema Nase: Eine Nasenklammer wäre auch nicht 
verkehrt, damit sie nicht versehentlich einen 
falschen Riecher entwickelt. Und für den Fall der 
Fälle sollte man ihren Bauch demontieren, denn 
Bauchgefühle haben bei Rechtsfragen sowieso 
nichts zu suchen.

Übrig bleibt nach dieser sarkastischen Demontage 
nicht viel – aber vielleicht gibt gerade dies den 
notwendigen Raum, um über zeitgemäße Symbole 
nachzudenken, die keine Angst davor haben, tiefe 
Blicke in komplexe Sachverhalte und Konflikte zu 
richten. ❉

Kunst im öffentlichen Raum, Folge 45:  
Ariel Auslender, Justitia Gruppe, 2006  

TEXT: THOMAS GEORG BLANK | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Suche und finde

http://nouki.co


Pirsch
von Ivana Sokola
SCHAUSPIEL

ab 08.02.
Staatstheater

Darmstadt

ANZEIGE



Dass das betonlastige Stadtzentrum nicht 
sonderlich hübsch ist, muss sich das liebe 
Darmstadt oft anhören. Aber wer mit offenen 
Augen und ein klein bisschen Begeisterungs-
fähigkeit durch die Straßen spaziert, kann 
Sehenswertes an vielen Stellen finden. Welche 
künstlerischen, utopischen, spaßigen und histo-
rischen Arten es gibt, sich in unserer Stadt auf 
und ab zu bewegen, erfahrt Ihr: hier!

Wendel- und Rolltreppe an der Krone
Unter den Treppen riecht es nach Rauch, heißen 

Pommes, kaltem Bier. Zwischen den Graustufen 
leuchtet nur das Dönerschild grell und verspricht: 
„Harmonie“. Hier werden Geschichten und Gedan-
ken ausgetauscht, Hunger gestillt, Bekanntschaf-
ten geschlossen. Auf den Treppen: Die (eingebilde-
te) mechanisch rauschende Gemütlichkeit der (wie 
immer nicht rollenden) Rolltreppe bringt uns ver-
traut in höhere Gefilde. Im Alltag mal ein bisschen 
(in Gedanken) schweben. Oben auf dem Klein-
schmidtsteg angekommen: Der Blick vereint die 
ferne Ruhe des Herrngartens, lautes Verkehrstreiben 
und die entspannte Geschäftigkeit der Stadt.
Schustergasse, jederzeit zugänglich
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Der Baukultur auf der Spur, Folge 49:  
Auf- und Abgänge in der Innenstadt 

TEXTE: AMANDA SCHULENBURG + JANA WEISS | FOTOS: AMANDA SCHULENBURG + JANA WEISS + NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

besonders ... zugänglich



Landesmuseum
Von zwei steinernen Löwen flankiert, mit seinen 
breiten Stufen ist dies einer der bekanntesten 
Aufgänge in Darmstadt. Besonders an bewölkten 
und verregneten Tagen herrscht auf den Treppen 
ein stetiger Flow an geschichtsinteressierten 
Einheimischen und Tourist:innen, die ihre Zeit im 
Universalmuseum verbummeln.
Friedensplatz 1, jederzeit zugänglich

Rutsche im Dielmann
Zwischen Schuhen und noch mehr Schuhen ein 
wahres Innenstadt-Idyll und – mit dem Paternos-
ter in der Galeria Kaufhof (siehe unten) – unsere 
Lieblingsstation dieses Rechercheausflugs. Eine 
Rutsche aus glattem, weichen Holz, die einen so 
schnell nach unten befördert, wie man wieder hi-
nauf will. Hoch geht's durch einen märchenhaften 
Holzturm, runter vorbei an blauem Himmel und 
Schäfchenwolken.
Ludwigstraße 16-18, Mo bis Sa: 10 bis 19 Uhr

Weißer Turm
Ein großer Schritt übers glasüberdachte Verließ 
im Untergrund, dann die rotbraunen Treppen des 
Weißen Turms hinauf: Verträumt-melancholische 
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Klänge, schwarz-weiße Fotografien und eine 
Geschichte über verlorene, doch nicht vergessene 
Liebe begleiten uns den sich steil in die Höhe win-
denden Weg – bis hinauf zum tickenden Uhrwerk, 
dass schon immer luftiger Ankerpunkt der Stadt 
gewesen zu sein scheint. Während wir von der 
wechselhaften Geschichte des Treffpunkt-Turms 
hören, lernen wir, die Gegenwart zu schätzen: Heu-
te schaffen die vielen Turmebenen Platz für Kunst 
und Reflexion.
Ernst-Ludwig-Straße 1, Sonderbesichtigungen sind 
auch in der bis April andauernden Winterpause möglich 
(telefonisch vereinbar unter 0151 22635269). Aktuelle 
Ausstellung: „Ballade an den Regen: Ein fotografi-
sches Essay“ von Gökhan Kayal

Galeria Kaufhof Rolltreppe
Früher fuhren hier Kund:innen auf ihren Shop-
pingtouren rauf und runter. Heute liegt die kleine 
(nicht mehr rollende) Rolltreppe verlassen im 
Untergeschoss am hinteren Ende der Galeria Kauf-
hof (Richtung Luisencenter), umgeben von leeren 
Regalen und unbekleideten Schaufensterpuppen. 
Ein Überbleibsel aus vergangenen Zeiten, denn 
die Filiale ist seit Mitte Januar 2024 dauerhaft ge-
schlossen. Erstaunlicherweise führt der Weg zum 
nach wie vor geöffneten asiatischen Supermarkt 
„go asia“ im Untergeschoss des ehemaligen Kauf-
hauses aber nach wie vor über diese Treppe (und 
ihr steinernes Pendant direkt daneben).
Rheinstraße 2, UG

Graffiti-Treppe am Luisencenter
Zwischen all den kastigen Nachkriegsbauten der 
Innenstadt, die an diesem Januardienstag beson-
ders grau erscheinen, stolpern wir in der Wilhelmi-
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nenstraße über die auffällig bunte, dennoch nicht 
wenig brutalistische Treppe an der westlichen 
Außenseite des Luisencenters. Diese featured 
Darmstadts liebste Sehenswürdigkeiten als 
knalliges Graffiti und macht Mut, dass auch die 
graueste Betonplatte vielleicht nur darauf wartet, 
gestalterisch mit Leben befüllt zu werden.
Wilhelminenstraße, jederzeit zugänglich

Feuerwehrturm
Zugegeben, nicht wirklich in der Innenstadt. 
Aber ein Auf- und Abgang, der zu einzigartig ist, 
um hier nicht vorgestellt zu werden: Ein Turm, 
der gar nicht zum Treppensteigen oder gar oben 
Ankommen gebaut wurde – sondern, um Feuer-
wehrschläuche nach dem Einsatz zum Trocknen 
aufzuhängen. Heute werden die Schläuche anders 
getrocknet und in den eckigen Betonturm sind 
metallene Treppen eingezogen. Oben kann ich 
meinen Blick durch die rechteckigen Öffnungen 
der Turmspitze über das grau-industrielle Win-
ter-Darmstadt schweifen lassen. Ein (an diesem 
Tag) kalter Ort, der Abstand nehmen lässt.
Kasinostraße 63, Führung nur auf Anfrage (per Mail 
an: oeffentlichkeitsarbeit.feuerwehr@darmstadt.de)

Treppe zum „Gleis 9 3/4“ am Darmstadtium
Und der nächste Zug fährt nach ... Hogwarts! Eher 
unscheinbar neben (und vor) dem Darmstadtium, 
unweit der historischen Stadtmauer, führt ein Ab-
gang in den Boden. Davor steht ein U-Bahn-Schild 
mit der Aufschrift: „U9 3/4 Richtung Hogwarts“. 
Genauso wie in den „Harry Potter“-Filmen am 
Bahnhof King's Cross ist hier aber leider kein 
Durchgang für Muggel!
Schlossgraben 1, jederzeit zugänglich

Noch mehr „Baukultur auf der Spur“ 
— 
Weitere Architektur-Bonmots findet Ihr auf der 
formidabel informativen P-Website unter:
p-stadtkultur.de/rubriken/baukultur-darmstadt

Vorm Staatstheater
Hier gibt's gleich mehrere spannende Auf- und 
Abgänge. Von den begrünten breiten „Sitz-Stufen“ 
des Georg-Büchner-Platzes bis zur Treppe seitlich 
am Gebäude, die dem Brutalismus alle Ehre macht. 
Besonders die Abgänge unter den weißen Betontul-
pendächern, die in die Tiefgarage führen, erinnern 
uns stark an einen sogenannten Liminal Space –  
ein Ort, der eine seltsame, surreale, fast traumartige 
Atmosphäre kreiert.
Georg-Büchner-Platz 1, jederzeit zugänglich

Paternoster in der Galeria Kaufhof
Hinter den Kulissen der Darmstädter Galeria-Kauf-
hof-Welt am Weißen Turm befindet sich ein 
Paternoster – ein geradezu antiker (im Jahr 1965 
eingebauter) Aufzug, von dessen Art in Deutschland 
nur noch etwa 200 Stück in Betrieb sind. Genutzt 
wurde er exklusiv von Mitarbeitenden, die damit 
nostalgisch vom vierten Stock bis ins Unterge-
schoss fahren konnten. Bis zur Schließung des 
Kaufhauses Mitte Januar 2024. Mal sehen, ob der 
Paternoster in Zukunft, wenn das Gebäude neu und 
anders genutzt wird, vielleicht öffentlich zugänglich 
sein kann. Wir halten Euch auf dem Laufenden..
Rheinstraße 2 (hinter den Kulissen) ❉



www.stilbruch-coaching.de

Für alle, die sich zum Coach weiterentwickeln möchten:  

Die nächste Systemische Coaching Ausbildung startet  

im April 2024. Im kleinen Kreis, sehr praxisnah, zu fairen Preisen,  

in offener und respektvoller Atmosphäre. Wir freuen uns  

darauf, dich kennenzulernen – face to face, in unseren  

schönen Räumen in Arheilgen.  

Mehr Infos findest du unter www.stilbruch-coaching.de. 

Wenn du Fragen hast oder einen Termin für ein unverbindliches  

Erstgespräch vereinbaren möchtest, dann schreib uns gerne:  

info@stilbruch-coaching.de

Hattest du nicht  

noch was vor?

ANZEIGE



„Darmstadt, wie wär's ... ?!“, Folge 5: ... mit Superblocks statt Geht-so-Blöckchen
TEXT: ANNA GROOS + TOBIAS REITZ  | ILLUSTRATION: DANIEL WIESEN
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UTOPIEN ZUM  
UMSETZEN

Anschnallen, wir reisen in die Zukunft und den-
ken Darmstadt nachhaltiger, sozialer und kreati-
ver. Das P zeigt, was geht und vor allem: dass es 
geht! Denn was in Darmstadt noch Zukunftsmu-
sik ist, ist andernorts längst Gegenwart.

In Barcelona heißen sie „Superilles“, in London 
„Low Traffic Neighbourhoods“ und in Wien „Super-
grätzl“. Hamburg plant „Superbüttel“, Berlin „Kiez-
blocks“ und Köln „Veedelsblocks“. Viele Namen für 
eine städtebauliche Innovation: Superblocks.

Im Frühjahr 2024, sollte auch Darmstadt end-
lich seinen ersten „Heinerblock“ bekommen. Im 
November 2023 hatte der Magistrat der Wissen-
schaftsstadt dem Verkehrskonzept „Lichtenberg-

block“ zugestimmt ... nur, um einen Monat später 
zurückzurudern: Die angespannte Haushalts-
lage der Stadt führe dazu, dass das Projekt mit 
mindestens zwei Versuchsphasen aktuell nicht 
umgesetzt werden könne, hieß es im Infoschreiben 
von Mobilitätsdezernent Paul Wandrey (CDU). Und 
auch wenn alle Verantwortlichen später beteuer-
ten, der Superblock sei nur aufgeschoben, nicht 
aufgehoben – wenn er kommt, dann kommt er 
später (frühestens im zweiten Halbjahr 2024) und 
in nochmals reduzierter Form. 

Wie viel Barcelona steckt in Darmstadts Superblock?
Barcelonas erster Superblock entstand 2017 im 
Arbeiterviertel Poblenou. Über Barcelona muss man 
zwei Dinge wissen: erstens, dass die Stadt von oben 
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wie ein Schachbrett aussieht und zweitens, dass ihr 
noch vor wenigen Jahren Geldstrafen in Millionen-
höhe vom Europäischen Gerichtshof angedroht 
wurden, weil die Werte für Lärm, Stickstoffdioxide 
und Feinstaub permanent über den EU-Grenzwerten 
lagen. Barcelona musste handeln und das Schach-
brettmuster wurde zum Teil der Lösung.

Als Superblock wird ein Straßenblock von zwei mal 
zwei oder drei mal drei Häuserblocks definiert. Ein 
System von Diagonalsperren und Einbahnstraßen 
führt dazu, dass der Autoverkehr das Wohnviertel 
nicht mehr durchqueren kann. Fußgänger:innen 
und Radfahrer:innen haben Vorrang. Die verblei-
benden Autos dürfen nur mit 10 bis 20 Kilometer 
pro Stunde ein- oder ausfahren. Der öffentliche 
Nahverkehr wird an den Außenkanten der Su-
perblocks optimiert und der dadurch gewonnene 
Straßenraum neu genutzt: Es werden Bäume ge-
pflanzt, Blumenkübel gesetzt, Parkbänke errichtet, 
Tischtennisplatten aufgestellt.

Die Folge: Durch Superblocks werden Straßen zum 
erweiterten Wohnzimmer. In Poblenou wurde der 
öffentliche Raum verdoppelt. Mehr als 300 neue 
Sitzbereiche und fast 2.500 Quadratmeter Kinder-
spielplätze entstanden. Heute hört man Kinderla-
chen statt Autolärm, atmet frische Luft anstelle von 
Abgasen und kommt mit der Nachbarschaft ins Ge-
spräch. Konkret sank der motorisierte Verkehr um 
mehr als die Hälfte, der Anteil der Bäume im Viertel 
stieg um fast 90 Prozent. So konnten die Stickstoff-
dioxid-Werte laut Barcelona Global Health Institute 
um 24 Prozent gesenkt werden; die Lebenserwar-
tung der Einwohner:innen stieg um fast 200 Tage.

Deutschland sucht den Superblock-Standard
Das Beispiel Poblenou zeigt: Superblocks sind 
nicht nur gut fürs Klima, sie machen Quartiere 
kühler, gesünder, sozialer und lebenswerter. Kein 
Wunder also, dass sich viele Menschen Super-
blocks auch in ihren Städten wünschen. In Berlin 
startete vor etwa dreieinhalb Jahren die erste 
Kiezblock-Initiative – inzwischen sind es 68. Und 
in 27 weiteren deutschen Städten gibt es heute 
Superblock-Aktionsgruppen.

Doch auch wenn sie allerorten „Superblocks“ 
heißen sollen, in ihrer Ausgestaltung sind sie ganz 
verschieden. Der Verein Changing Cities hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, Superblock-Initiativen 
zu unterstützen und Standards zu entwickeln – 
damit der Begriff „Superblock“ nicht zur leeren 
Worthülse verkommt. 

Ihr seid gefragt!
— 
Bis zum 29. Februar können Anwohner:innen des 
Lichtenbergblocks und alle weiteren Heiner:innen 
an einer Online-Umfrage der Stadt teilnehmen. 
Gefragt wird nach dem aktuellen Mobilitätsver-
halten und Wünschen für den Lichtenbergblock. 
darmstadt.de/heinerblocks

Changing Cities
— 
Changing Cities e. V. fördert zivilgesellschaftli-
ches Engagement für lebenswertere Städte. Mit 
dem Volksentscheid „Fahrrad in Berlin“ gelang 
es Changing Cities 2016, die Berliner Verkehrs- 
politik zu drehen und das bundesweit erste 
Mobilitätsgesetz anzustoßen. Heute unterstützt 
Changing Cities e. V. landes- und bundesweit 
Bürger:inneninitiativen, die sich im Bereich 
nachhaltige Verkehrswende und lebenswerte 
Städte einsetzen.
changing-cities.org

Heiner*blocks
— 
Von Studierenden bis zu Rentner:innen – die 
engagierten Bürger:innen von Heiner*blocks 
setzen sich für ihre Vision von einem freund-
licheren Darmstadt auf Basis des Super-
block-Konzepts ein.
heinerblocks.de

Anfang November 2023 präsentierte und disku-
tierte Changing Cities seine „Empfehlungen für 
Superblocks“. Menschen aus 27 Städten, aus  
Initiativen, Wissenschaft und Verwaltung waren 
dafür zur ersten deutschsprachigen Superblocks- 
Konferenz ausgerechnet nach Darmstadt gekom-
men. Die Empfehlungen – nachzulesen unter 
changing-cities.org/standards – unterscheiden 
zwischen Mindest-, Regel- und Goldstandard. 

Zum Mindeststandard gehört, die Straßen des 
Superblocks so zu verändern, dass sie von Anlie-
ger:innen zwar weiterhin befahren, vom normalen 
Kfz-Verkehr aber nicht mehr durchfahren werden 
können. Konkretes Beispiel Lichtenbergblock: Hier 
wird die Liebfrauenstraße in der ersten Ausbau-
stufe durch gegenläufige Einbahnstraßen und 



Anna und Tobi haben Lust auf Stadt 
mit Zukunft!
— 
Wir sind Anna Groos und Tobias Reitz. Einst 
schrieben wir im P Magazin über unsere 
Küchenexperimente („Iss was!“). Heute ex-
perimentieren wir beruflich wie privat mit der 
Zukunft von Leben und Arbeit. Eines dieser 
Experimente führte uns 2021 ins nordhessi-
sche Homberg (Efze), wo wir mit 20 anderen 
Klein- und Großstädter:innen Co-Living und 
Co-Working auf dem Land testeten. Jetzt sind 
wir zurück in Darmstadt und haben richtig Lust 
auf Stadt mit Zukunft.

in der zweiten Phase durch Sperrung auf Höhe 
des Lichtenbergplatzes so verändert werden, 
dass sie nicht mehr als Ausweichstrecke für 
den verstopften Rhönring nutzbar ist. Ebenfalls 
zum Mindeststandard gehört, wichtige Fuß- und 
Radverkehrsrouten zu optimieren, beispielsweise 
durch die Ausweisung von Fahrradstraßen, Que-
rungshilfen für Fußgänger:innen, die Umgestal-
tung von Einmündungen oder Verbesserung des 
Witterungsschutzes an Haltestellen. Regel- und 
Goldstandard gehen darüber hinaus. Hier wird ein 
Großteil der bisherigen Parkplätze umgenutzt für 
mehr Pflanzen, mehr Spiel- und Sitzgelegenheiten, 
mehr Fuß- und Radverkehrsinfrastruktur.

Darmstadt kratzt am Mindeststandard
Welchem Standard wird Darmstadts erster Su-
perblock entsprechen? „Wir kratzen am Mindest-
standard“, kommentiert Johannes Rümmelein 
von „Heiner*blocks“ den Magistratsbeschluss. 
Heiner*blocks setzt sich für eine menschen- und 
klimafreundliche Stadt mit flächendeckenden 
Superblocks im Martins- und Johannesviertel 
ein. Im November 2021 berichtete das P erstmals 
über die Initiative. Dass der erste Superblock trotz 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung, trotz 
umfangreicher Bürger:innenbeteiligung, trotz mehr 
als 2.000 Unterschriften von Anwohner:innen noch 
immer nicht in der Umsetzung ist, ist für Johannes 
nicht die einzige Enttäuschung: „In der ersten Phase 
sind selbst einfachste Maßnahmen wie Poller nicht 
vorgesehen.“ Der Magistratsbeschluss zählt auf: „Er-
höhung der Verkehrssicherheit auf der Schulweg-
achse Lichtenberg-/Müllerstraße, das Unterbinden 
des Kfz-Durchgangsverkehrs in der Liebfrauenstra-
ße, die Beseitigung des illegalen Gehwegparkens, 
Einbahnregelungen, Ausweitung des verkehrsbe-
ruhigten Bereichs, Sperrung der Durchfahrt für den 
Kfz-Verkehr des Lichtenbergplatzes und der Ausbau 
von Mobilitätsalternativen beziehungsweise die 
Förderung des Umweltverbunds.“ Heiner*blocks 
bemängelt, dass insbesondere die Beseitigung des 
schon immer illegalen, aber bislang geduldeten 
Gehwegparkens nichts weiter ist als die Umsetzung 
von geltendem Recht. Das soziale Potenzial von 
Superblocks werde nicht genutzt.

Die Kritiker haben sich verklagt
Bei aller berechtigten Ungeduld: Wie wichtig 
ein politisch sorgfältiges Vorgehen ist, zeigt 
wiederum das Beispiel Barcelona. Als die ehema-
lige Bürgermeisterin Ada Colau Superblocks im 
Schnellverfahren umsetzen ließ, um „die Stadt 
den Fußgänger:innen zurückzugeben“, beklagten 
insbesondere Autofahrer:innen und Geschäftsleute 

den mangelnden Dialog und klagten in der Folge 
gegen die Superblocks. Ihre Sorgen erwiesen sich 
als unbegründet. Die Entschleunigung im Bezirk 
wirkte sich wirtschaftlich sogar positiv aus. Die 
Anzahl der kleinen Läden und Geschäfte in den 
umgenutzten Straßen stieg. Wenn es überhaupt 
ein Problem gab, dann dieses: Superblocks werten 
Quartiere auf. In der Folge steigen die Mieten und 
vertreiben ansässige, einkommensschwache Haus-
halte. Deshalb – auch das war Thema der Super-
block-Konferenz – ist es wichtig, dass Superblocks 
großflächig eingesetzt werden, damit möglichst 
viele Viertel und Menschen vom Umbau profitieren. 
Auch für Darmstadt gilt: Es geht um mehr als den 
Lichtenbergblock! Johannes sagt: „Wir brauchen 
Superblocks in der ganzen Stadt.“

Barcelona musste auf dem Weg, 500 Superblocks 
zu realisieren, jüngst einen Rückschlag einstecken. 
Und damit sind wir zurück bei den klagenden 
Geschäftsleuten. Im September berichtete „Zeit 
online“ über das Urteil eines Verwaltungsgerichts 
in Barcelona. Das befand: Für so eine tiefgreifende 
Veränderung hätte zunächst der Generalplan der 
Stadt verändert werden müssen. Teilen der Super-
blocks droht nun der Rückbau – zum Leidwesen 
von Anwohner:innen und einstigen Kritiker:innen. 
Ironie des Schicksals: Jetzt protestieren sie nicht 
mehr gegen den Superblock, sondern gegen das 
Urteil zur selbst eingereichten Klage.

Besser lässt sich das Dilemma der politischen 
Entscheidungsträger:innen nicht beschreiben: 
Hört man zu viel auf die Kritiker:innen, schei-
tern Superblocks noch vor dem Start. Hört man 
zu wenig auf sie, scheitern sie ebenfalls. Für die 
Heinerblocks wünscht das P viel Sorgfalt und noch 
mehr Mut! ❉
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DasDoris! ist Teil des Verbundvorhabens

DasDoris! bietet dir:Du willst...

www.dasdoris.de

_das_doris_

+ Probestudium Soziale Arbeit

+ Probeausbildung

+ Einzel&Gruppen-Coaching

+ mit Menschen arbeiten?

+ Gesellschaft gestalten?

+ die Welt verbessern?

Jetzt bewerben!
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Ab März 2024 suchen wir für unsere Kita: 2 Fachkräfte, die jeweils bis zu 
35 Wochenstunden arbeiten möchten & Aushilfskräfte auf Minijob-Basis. 
Wenn du Spaß am Austausch & manchmal auch an der Kontroverse hast, wenn du auf gesundes 
Essen, auch am Arbeitsplatz, nicht verzichten möchtest, wenn du als pädagogisches Konzept 
der Kita Naturerfahrung, Bewegung, gesunde Lebensweise, Kreativität und Eigensinn, 
Beteiligung und Inklusion sowie vor allem die Erkenntnisse der Bindungstheorie interessant 
und wichtig fi ndest – dann freuen wir uns sehr dich kennenzulernen! 
Bei uns gehört alles zusammen: Unsere Kita für 60 Kinder zwischen 1 und 6 Jahren, unsere 
Familienwerkstatt mit Workshops, unsere Beratungsangebote für Kinder und Eltern, unser 
Gemeinwesenprojekt und unser vegetarisches Café.

Wir freuen uns auf deine Mail, an: kita@menschenskinder-darmstadt.de
Fragen? Ruf gerne an, unter: 06151 - 780 80 46
Menschenskinder e.V. — Siemensstraße 3a, Kranichstein

NEUES JAHR — NEUER JOB?
Wer hat Lust bei uns zu arbeiten?

ANZEIGEN
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Aufgeschnappt! Aufgeschnappt!
Stadtkultur-Neuigkeiten
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Einen „Neuanfang“ verkündet das Golden Leaves 
Festival (GLF). 2024 zieht das Open Air vom 
Waldstück am Jagdschloss Kranichstein an den 
Steinbrücker Teich (am Oberwaldhaus). Die ersten 
Bands werden bald angekündigt. Bis dahin könnt 
Ihr Euch das Datum schon mal in den Kalender 
schreiben: Am 31. August und 01. September wird 
das GLF wieder ausgewählte Indie- und Pop-
Acts nach Darmstadt locken. Tickets bekommt 
Ihr ab sofort im Vorverkauf. Zur Auswahl stehen 
Zwei-Tages-Tickets, Tagestickets, Kindertickets, 
Soli-Familien-Tagestickets und – ganz neu – ein 
Kombiticket für das GLF plus das komplette Sound 
Of The Forest Festival am Marbach-Stausee. Zu-
rück zum Oberwaldhaus: Das idyllische Gelände im 
Nordosten der Stadt war übrigens bereits von 1991 
bis 2012 Spielstätte des kultigen und für die lokale 
Musikszene prägenden „Open Airs am Steinbrü-
cker Teich“. goldenleavesfestival.de

Bad news beim Das Blumen. Bis zum Sommer 
2023 bespielte der Kulturverein eine leer stehende 
alte Pizzeria in der Annastraße mit Ausstellungen 
und Musik. Nach nur einem Jahr musste das ins-
pirierende Projekt überraschend ausziehen. „Jetzt 
steht der nächste Schock an“, schreibt uns das 
Kollektiv. Nach über fünf Jahren Nutzung müssen 
auch die Vereinsräume in der Innenstadt geräumt 
werden. Dringend wird daher nach neuen Räum-
lichkeiten für Das Blumen e. V. gesucht. Wer Ideen 
hat, gerne melden! Kontakt: info@dasblumen.de

„Kleine Veränderungen im Alltag können einen 
großen Unterschied machen“, heißt es aus dem 
Darmstädter Rathaus. Eine neue Website will 
die „Klimakrise gemeinsam täglich anpacken“ 
und präsentiert hierzu Ratschläge: Gelistet sind 
etliche Allgemeinplätze wie „Sobald Du den Raum 
verlässt, solltest Du das Licht ausmachen.“ oder 

TEXT: MATIN NAWABI | FOTOS: STEFAN HOLTZEM (GOLDEN LEAVES FESTIVAL) + PAPERCRETE + JOHANNA HILBIG (WOLFRAM KNAUER) + 
ONE
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Aufrufe zum Verzicht auf einen traditionellen 
Weihnachtsbaum sowie Fleisch und Fisch in der 
Ernährung. klima.darmstadt.de

Das Lilienbecken auf der Mathildenhöhe wird 
restauriert. Finanziert werden die Arbeiten an der 
1913/1914 errichteten Brunnenanlage am Fuße der 
Russischen Kapelle von Spenden sowie Erlösen 
aus Lotterien, die der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz zugutekommen. denkmalschutz.de

Heiko Maas ist neuer Präsident des in Darmstadt 
ansässigen Deutschen Polen-Instituts (DPI). In 
der Mitgliederversammlung des Trägervereins 
wurde der ehemalige Bundesaußenminister (SPD) 
ins Amt gewählt, das er zum Jahresbeginn ange-
treten hat. Zur Ehrenpräsidentin des DPI wurde 
Rita Süssmuth ernannt. Süssmuth war von 1988 
bis 1998 Präsidentin des Deutschen Bundestages. 
deutsches-polen-institut.de

Hessische Verdienstorden für verdiente Heiner: 
Liane Palesch und Nikolaus Heiss wurden Ende 
2023 für ihr Engagement ausgezeichnet. Palesch 
arbeite in den 60er-Jahren im Presseamt der Stadt, 
betreute und prägte intensiv das Heinerfest, hatte 
später die Geschäftsführung der Darmstädter Se-
zession inne und wirkte am Aufbau des Künstler-
haus Ziegelhütte mit. Ihr Wirken sei „ein absoluter 
Gewinn für unsere Stadt“, so Oberbürgermeister 
Hanno Benz. Denkmalpfleger Heiss wurde vor 
allem für „die Mitarbeit bei der Sanierung und der 
Ausarbeitung des Welterbeantrags für die Künst-
lerkolonie Mathildenhöhe“ ausgezeichnet. Fast 
30 Jahre lang (seit 1981) war Heiss städtischer 
Denkmalpfleger. darmstadt.de

Die kulturelle Bildung und persönliche Weiterent-
wicklung junger Menschen will der Kulturfonds 
Rhein-Main begünstigen und stellt hierfür Förder-
mittel bereit. Für das Projekt „Kunstvoll“ können 
sich Schulen und Kultureinrichtungen bewerben. 
Frist ist der 20. März, Details zur Ausschreibung 
findet Ihr online unter: kulturfonds-frm.de/kunstvoll

Seit über sechzig Jahren laden die Darmstädter  
Promenadenkonzerte in Parks und Gärten 
zum Entdecken verschiedenster musikalischer 
Stilrichtungen – der Eintritt zu den Konzerten ist 
dabei immer frei. Zuletzt ist das Konzept jedoch an 
Grenzen gestoßen. Personalausfälle, Inflation und 
Corona-Pandemie strapazierten das Team 2023 so 
sehr, dass für das laufende Jahr eine Auszeit ange-
kündigt wurde. 2025 will man dann mit frischem 
Wind neu starten. darmstadt.de

ANZEIGE



Mit dem Album „Doomsday Dreams“ debütiert das 
neue Projekt Papercrete. Als Duo wagen Danny 
Klose von der Darmstädter Progrock-Band The 
Aesthetic Voyager und Andreas Marx von der 
Mainzer Postrock-Formation Morning Mode Neues. 
Komponiert und produziert wurden die Songs zur 
Hochzeit der Corona-Pandemie. Erstmals experi-
mentierten die Rock-Musiker im Feld der Elektro-
nischen Musik und vertonen auf sechs Tracks 
„das Gefühl des Verlorenseins, der Unwirklichkeit 
und des Unterbewussten“. Hört mal rein, zu finden 
bei verschiedenen Streaming-Diensten.  
linktr.ee/papercrete

Der Darmstädter Stadtlauf ist einer der ältesten 
Stadtläufe Deutschlands. Erstmals fand er 1978 
statt, 2023 rannten 1.200 Läuferbeine durch die 
Innenstadt. Beachtlich sind dabei nicht nur die 
sportlichen Leistungen der Athleten. Die Läufer 
sind auch fleißige Spender. Mit ansehnlichen Be-
trägen wurden zuletzt die Darmstädter Tafel und 
der Verein „Partnerschaft Deutschland-Ukraine/
Moldova“ unterstützt. Für den Lauf am 18. Juni 
2024 suchen die Ausrichter ein soziales Projekt, 
dem die Mittel zugutekommen sollen und freuen 
sich über Eure Ideen per E-Mail: info@wus-media.de.  
+ darmstadt-laeuft.de

Seit November 2023 lebt und arbeitet Mathias 
Weinfurter im Atelierhaus Prinz in Arheilgen. Der 
bildende Künstler studierte an der Hochschule für 
Gestaltung Offenbach und konnte die Verleiher 
des Charlotte-Prinz-Stipendiums mit seiner 
Arbeit überzeugen. Seit 1993 fördert das Programm 
den Nachwuchs im Bereich der Bildenden Kunst. 
„Statt klassischer bildhauerischer Materialien 
verarbeitet er in überraschender und ausdrucks-
starker Weise Alltagsgegenstände wie Leitern oder 
Gitterelemente zu Installationen“, hebt die Jury 
hervor. mathiasweinfurter.de + darmstadt.de

Umbruch im Jazzinstitut. Wolfram Knauer been-
dete im Januar des neuen Jahres altersbedingt 
seine Tätigkeit in der Darmstädter Institution. Seit 
1990 war Knauer Direktor des Jazzinstituts, das 
unter seiner Leitung nicht nur regional, sondern 
bundesweit sowie international Strahlkraft ent-
wickelte. Kurz vor seinem Ausscheiden ist der re-
nommierte Experte mit einer Honorarprofessor an 
der Gutenberg-Universität Mainz geehrt worden. In 
seine Fußstapfen tritt im März 2024 die Berliner 
Kulturmanagerin und promovierte Musikwissen-
schaftlerin Bettina Bohle. jazzinstitut.de

Never stop the rock! One sind zurück und starten 
mit einer frischen Single ins neue Jahr: „Spiders 
Ain’t Dead“ findet Ihr bei allen Streaming-Diens-
ten. Wie auch schon auf der Debüt-EP „Split 
The Fader“ von 2021 hat sich die Band hörbar 
vom Y2K-Crossover und den Glanzzeiten von 
Nu Metal inspirieren lassen. So schieben auch 
hier die Gitarren melodisch-kräftigen Sound aus 
den Verstärkern. Zum Song hat der Darmstädter 
Subkultur-Nachwuchs auch ein Musikvideo mit 
100-Prozent-DIY-Spirit gedreht. Check it out!  
instagram.com/one_642
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vom 2. März bis 28. April (Do. bis So.):
Die urkomische Musical-Komödie an Bord eines
schrottreifen Flugzeugs mit den unvergesslichen
Liedern der BEATLES!

Nur noch bis 25. Februar (Do. bis So.):
Erleben Sie sensationelle neue Effekte,tolle
Stimmen und mitreißende Musik in diesem
neuen Musical.

vom 4. Mai bis 28.Juli (Do. bis So.):
Die 70er Jahre Schlager-Komödie. Ein ganzes
Jahrzehnt voller Schlager, Stimmung und
Erinnerungen.

Weitere Information und Reservierung unter:

Das neue Komödien und Musical Theater

www.tivoli-loop5.de

Mittwoch, 28. Februar
30 Jahre „BÄPPI“ - Thomas Bäppler-Wolf mit
seinem Programm“Krisch ich en Wein - unn
annern Welthits“.

Mittwoch, 13. März
Udo Jürgens SCHATTENLIEDER mit René Di
Rienzo & Gästen. Eine musikalischeVerbeugung
mit den unbekannteren Liedern des großen
Künstlers.
Mittwoch, 3. April
FABELHAFTE DIVEN -  Gina & Glinda. Das sind
100% wahre Lügen mit 100% live Gesang, kurzum
ein Garant für einen Lachmuskelkater.

 im                      präsentiert

ANZEIGE
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TEXT: STEFFEN FALK 

Jugendliches Aufbegehren mündet nicht selten 
in literarischer Kreativität. Einige Beispiele gibt 
es auch diesen Monat zu hören:

Donnerstag, 1. Februar
Kurzweilige Gruselspannung verspricht Stefan 
Benz mit dem an seine Krimi-Trilogie anschließen-
den, dennoch eigenständigen neuen Werk „The-
aterspuk“, das im nicht von allen guten Geistern 
verlassenen Mollerbau spielt. Ab 19 Uhr liest der 
Autor und Theaterkritiker erstmals öffentlich erste 
Szenen daraus im Künstlerkeller im Schloss.

Samstag, 3. Februar
Unter anderem Maria Victoria aus Siegen, Anna 
Stock aus Aschaffenburg und Lenny Felling aus 
Mainz performen ab 20 Uhr im Konzertsaal der 
Goldenen Krone ihre Poetry-Slam-Texte. Wen 
das Moderationsduo Julia Schwamberger und 
Tilman Döring zum Sieger oder zur Siegerin kürt, 
entscheidet wie immer das geschmackssichere 
Publikum beim 77. Krone Slam.

Dienstag, 6. Februar
„Die Heldin von Auschwitz“ versuchte, so viele 
Mitgefangene wie möglich zu retten, und wollte 
sogar noch ihre öffentliche Hinrichtung verhin-
dern. Ihre Biografie über „Leben und Widerstand 
der Mala Zimetbaum“ stellt Barbara Beuys ab 18 
Uhr im Haus der Geschichte vor.

„Ich bin in Sehnsucht eingehüllt“, schrieb die 
junge Selma Meerbaum-Eisinger in ihr Poesieal-
bum – und unter diesem Motto widmen Karlheinz 
Müller und Joachim Keidl der Dichterin den 
Abend ab 18.30 Uhr im Rüdiger Breuer Saal der 
Jüdischen Gemeinde Darmstadt. 1942 verstarb 

Sehnsucht & Versprechen
Das literarische Darmstadt im Februar

die Achtzehnjährige an den Folgen der Torturen in 
einem deutschen Zwangslager in Rumänien. Ihre 
in nur drei Jahren verfassten Gedichte gelten als 
Zeugnis der vernichteten deutsch-jüdischen Kultur 
in der Bukowina und wurden posthum 1980 in 
dem Band „Lebenslauf in Bildern“ veröffentlicht, 
aus dem Barbara Bišický-Ehrlich liest.

Mittwoch, 7. Februar
Der „Zauber der Stille“ ist in der Malerei der 
deutschen Romantik verewigt. „Das abenteuerli-
che Leben der Sehnsuchtsbilder von Caspar David 
Friedrich“ zeichnet Florian Illies in seinem Porträt 
über den wichtigsten Vertreter dieser Kunstepoche 
nach und lässt Gegner sowie Liebhaber zu Wort 
kommen. Auszüge aus seiner abenteuerlichen 
Werk-Biografie liest der Kunsthistoriker und Autor 
ab 19.30 Uhr auf Einladung des Literaturhauses in 
der Centralstation.

Zu ihrer Lesebühne lädt die Textwerkstatt ab 
19.30 Uhr in die Kunsthalle ein und präsentiert 
dort – kommentiert von Kursleiter Kurt Drawert 
und Moderator Ulrich Sonnenschein – die Gedich-
te und Prosastücke des Jahrgangs 2023.

Samstag, 17. Februar
In anderen Berufen ist der eine Sozialarbeiter und 
der andere Rechtsanwalt, aber wenn der Krimi-Au-
tor Andreas Ross und der Liedermacher Harald 
Pons gemeinsam einen Abend gestalten, treffen 
„Verrückte Welten“ aufeinander – so auch bei der 
„Krimilust 3“ ab 19 Uhr in der Stadtkirche.

Sonntag, 18. Februar
Auch und erst recht „Das schlechtestverkaufte 
Buch der Welt“ hat noch die Chance auf unge-
ahnte Popularität. Die Kürzestgeschichten in Bild 
und Text der unter dem Namen Hauck & Bauer 
bekannten Verfasser sind schon längst beliebte 
Highlights in der „Titanic“, der FAZ und auch 
der „Apotheken Umschau“. Ihr aktuelles Best-of 
projizieren und vertonen Zeichner Elias Hauck 
und Autor Dominik Bauer ab 19.30 Uhr bei einer 
Cartoon-Lesung in der Centralstation.
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Dienstag, 20. Februar
„Aus der Stimmhaft“ tritt im 19. Jahrhundert die 
Schriftstellerin und Frauenrechtlerin Luise Büch-
ner. Dass die Bildung und Berufstätigkeit auch von 
bürgerlichen Frauen im damaligen südhessischen 
Großherzogtum eine revolutionäre Neuheit war, 
beschreibt Iris Welker-Sturm in ihrem Roman, aus 
dem die „Wortstellerin“ ab 19 Uhr auf Einladung 
der Literaturinitiative in der Galerie des Restau-
rants Rosengarten liest.

Donnerstag, 22. Februar
Vom Underground in Seattle in die weltweiten 
Charts haben es im Zuge der Nirvana-Mania 
einige Bands geschafft, aber nur wenige sind „still 
alive“ und blieben den Grunge-Fans der ersten 
Stunde erhalten. Dirk Gieselmann hat mit „Über 
Pearl Jam oder Du sollst keine gute Laune haben“ 
eine Hommage an seine damaligen Wegbegleiter 
um Eddie Vedder und Co. verfasst, ab 19.30 Uhr 
lädt uns der Autor und Journalist auf eine Zeitreise 
zwischen jugendlichen Schmerz und überborden-
der Kreativität im Beruf in die Centralstation ein.

Freitag, 23. Februar
Mit temporeichem Witz in ihren klugen Texten ka-
tapultierte sich Johanna Bauer im Herbst vergan-
genen Jahres an die Spitze der deutschsprachigen 
U20-Poetry-Slams. Grund genug, die amtierende 
Meisterin dieser Kategorie die Lichterschlacht 
außerhalb der Wertung eröffnen zu lassen. Beim 
lokalen Nachwuchs-Dichterwettstreit bittet Mode-
rator Finn Holitzka ab 18.30 Uhr neue, vielverspre-
chende Talente auf die Bühne der Centralstation.

Dienstag, 27. Februar
Am Ort des Geschehens, im heutigen Haus der Ge-
schichte, liest Stefan Benz ab 18 Uhr aus seinem 
an ein eher jugendliches Publikum gerichteten, in 
„Magendorf“ spielenden Roman „Theaterspuk“.

HABT 
EUCH LIEB
Am 14.02. ist Valentinstag – also 
lasst Euren Gefühlen freien Lauf! 
Bei uns findet Ihr schöne Dinge und 
liebevolle Geschenke für Euch und 
Eure Liebsten. Macht‘s Euch schön!

ALLES SCHÖNE ZUM LEBEN.

Robert-Schneider-Str. 20     64289 Darmstadt
06151 719 115     www.GruenerSalon.de

Mo.-Fr. 10-18.30  +  Sa. 10-14 Uhr
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Superspione, Gourmets 
und queer Liebende

Unsere Kino- und Film-Tipps im Februar
AUSWAHL + TEXTE: GREGOR RIES | FOTO: POLYFILM („GELIEBTE KÖCHIN“)

Nicht zum ersten Mal wird auf der Leinwand 
eine Schriftstellerin mit ihrer fiktiven Figur 
konfrontiert. Von einem Geheimagenten (Sam 
Rockwell) erfährt die einsame Autorin Elly Conway 
(Bryce Dallas Howard), dass die Abenteuer ihres 
erfundenen Superspions Argylle (Henry Cavill) 
Auswirkungen auf die reale Welt haben. Erneut 
setzt Matthew Vaughn auf das bewährte Konzept 
aus überdrehter Action, schrillen, cartoonhaften 
Figuren, schwarzem Humor und vielen Stars. Nur 
die Gewalt schraubte er im Gegensatz zu seiner 
„Kingsman“-Trilogie etwas zurück.
— 
„Argylle“
ab Do, 1.2.
Kinopolis + Citydome (OV)

Nach der sympathischen Liebesgeschichte „Puzz-
le“ siedelte Marc Turteltaub sein Nachfolgeprojekt 
„Jules“ ebenso in einer US-Kleinstadt an. Der in 
Deutschland verwendete Titel „A Great Place to 
Call Home“ stellt unter anderem einen Seitenhieb 
auf E.T.s Wunsch „Nach Hause telefonieren!“ dar. 
Als ein Raumschiff im Gemüsebeet des Rentners 
Milton (Ben Kingsley) landet, glaubt ihm außer 
den Nachbarinnen nur der US-Geheimdienst auf 
der Jagd nach fremden Lebensformen. Eine nicht 
bahnbrechende, aber pointiert-skurrile Cuture- 
Clash-Science-Fiction-Komödie.
— 
„A Great Place to Call Home“
ab Do, 1.2.
Programmkino Rex

1   James-Bond-Nachfolger? 2   Ein Alien als Adoptivkind

4



In seinem fast leeren Hochhaus macht Drehbuch-
autor Adam (Andrew Scott) die Bekanntschaft 
seines undurchsichtigen Untermieters Harry (Paul 
Mescal). Ihre stürmische Beziehung wirft Adam 
um 30 Jahre in die Zeit zurück, als seine Eltern 
sich kennenlernten. Lose auf den japanischen 
Roman „Sommer mit Fremden“ basierend, entwi-
ckelte Andrew Haigh ein starkes, teils surreales 
queeres Drama um Liebe, Trauer und Familienwur-
zeln in getragenem Erzähltempo. Mit Disney als 
Verleih – früher undenkbar.
— 
„All Of Us Strangers“
ab Do, 8.2.
Programmkino Rex.

5   Zeitreise in die Kindheit

Schon mit „Der Duft der grünen Papaya“ be-
wies Bilderzauberer Tran Anh Hùng die Kunst 
sinnlicher Verführung auf der Leinwand. In 
dem Ende des 19. Jahrhunderts angesiedelten 
Drama umwirbt der angesehene Feinschmecker 
Dodin (Benoît Magimel) seine talentierte Köchin 
Eugénie (Juliette Binoche). Seit 20 Jahren kreiert 
sie ihm ungewöhnliche Speisen, will aber ihre 
Unabhängigkeit nicht aufgeben. Bei 135 Minuten 
voller traumhafter Kochkunst muss man beim 
französischen Oscar-Vorschlag aufpassen, sich 
nicht optisch den Magen zu verderben.
— 
„Geliebte Köchin“
ab Do, 8.2.
Programmkino Rex

4  Liebe geht durch den Magen

In ihrem multiperspektivisch angelegten Werk 
wirft Agnieszka Holland einen scharfen Blick auf 
die Flüchtlingskrise an der Grenze zwischen Bel-
arus und Polen. Im Niemandsland zwischen den 
Ländern werden die von Präsident Lukaschenko 
angelockten Geflüchteten zum Spielball zynischer 
Grenzschützer, während humanitäre Organisatio-
nen nur eingeschränkt eingreifen können. Zudem 
bezieht Holland die Perspektiven einer hilfsberei-
ten Anwohnerin und eines jungen Beamten mit 
schwangerer Freundin ein. Neben aller Düsternis 
kommt das bestechend fotografierte Drama nicht 
ohne bitteren Humor und optimistische Momente 
aus.
— 
„Green Border“
ab Do, 1.2.
Programmkino Rex (+ Helia Kino)

3  Geflüchtete als Spielbälle 
der Macht

Angesichts der Welle an Musiker:innen-Biopics 
erscheint es kaum verwunderlich, dass auch der 
früh verstorbene Reggae-Superstar Bob Marley 
mit einer filmischen Reminiszenz gewürdigt wird. 
Ebenso wirkt die Wahl von „King Richard“-Regis-
seur Reinaldo Marcus Green naheliegend, da er 
schon mehrfach Themen wie Mobbing, Rassismus 
oder Polizeigewalt anschnitt. Rund um den 
missglückten Mordanschlag von 1976 und dem 
Auftritt der „Wailers“-Band beim „One Love Peace 
Concert“ rollt Green teils in Rückblenden das 
(Familien-)Leben des Stars auf.
— 
„Bob Marley: One Love“
ab Do, 15.2.
Kinopolis + Helia Kino (OV)

6  Pulverfass Jamaika

Film-Festivals im Februar 
— 
• „Africa Alive“: Frankfurt, DFF-Kino (im Deutschen Filmmuseum) + Filmforum Höchst, 1. bis 9.2.  
  (Filmprogramm), bis 24.1.: weitere Kulturtermine
• „Fantasy Filmfest White Nights“: Frankfurt, Harmonie Kinos, Sa, 3.2. + So 4.2.
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Expressiv bis  
rudimentär

Unsere Kunst-Highlights für Februar 
AUSWAHL + TEXTE: JULIA HICHI | ABBILDUNGEN: EDGAR LOUIS KRAFT (1) + RAHEL WELSEN (2) + JAKOB LENA KNEBL,  

FOTO: GEORG PETERMICHL (3) + SHAN MEI YAO (4)

 Kraftvoll informell 
Mit seiner ausdrucksstarken expressiven Malerei 
kommt Farbe in die dunkle Jahreszeit. In den 
Bildern von Edgar Louis Kraft vereinen sich gegen-
sätzliche Komponenten wie Stadt und Wald oder 
Struktur und Chaos. Einen wesentlichen Einfluss 
darauf nimmt experimentelle Musik, die sich auch 
im Duktus der Werke widerspiegelt.
— 
Fr, 2.2. (Vernissage: ab 18 Uhr) sowie Sa, 3.2.  
+ So, 4.2. + So, 11.2. + So, 18.2.: 13 bis 18 Uhr
Atelier Siegele
p-stadtkultur.de/ein-raum-fuer-alle-das-atelier-sie-
gele-an-der-rosenhoehe

 Pointierte Entschleunigung 

Mit der Einzelausstellung „On Top Of The Every-
day“ stellt die chinesische Künstlerin Shan mei 
Yao erstmals ihre visuellen Tagebücher mit rund 
250 Einträgen aus. In persönlichen Skizzen erzählt 
sie eigene Geschichten von ihrer individuellen 
Wahrnehmung der unterschiedlichen kulturellen 
Identitäten. Mit ihren pointiert rudimentär ge-
stalteten Zeichnungen möchte sie der täglichen 
Reizüberflutung durch diverse Bildschirme ent-
gegenwirken und den Fokus auf das Wesentliche 
lenken.
—
bis 18.2. | Mi bis So: 13 bis 18 Uhr
Kunstforum der TU Darmstadt (im 2. OG des Alten 
Hauptgebäudes der TUD)
tu-darmstadt.de/kunstforum

 Neue Zusammenführung 
Jakob Lena Knebl erschafft ganz neue Zwischen-
welten, die sie aus Mode, Malerei und Skulptur 
mixt und so Räume der Sehnsucht und der 
Freude schafft. Unverkennbare Referenzen zur 
Populärkultur, zu den 70ern sowie zu Design und 
Märchen setzt sie dabei präsent ein. In Form 
eines Environments inszeniert die Künstlerin ihre 
eigenen Werke mit Objekten aus der universellen 
Sammlung des Hessischen Landesmuseums.
— 
bis 16.2. | Di, Do + Fr: 10 bis 18 Uhr, Mi: 10 bis 20 Uhr, 
Sa + So: 11 bis 17 Uhr
Landesmuseum Darmstadt
hlmd.de

2  Blick hinter die Fassade
Für viele von uns wird diese Zwei-Tages-Ausstel-
lung sicherlich ein Aha-Erlebnis sein! Rahel Wel-
sen fotografierte 2022 und 2023 im Auftrag der TU 
Darmstadt eine Auswahl an Innenräumen, die sich 
in den rund 175 Gebäuden (unglaublich, oder?) der 
Universität befinden. Unter dieser beachtlichen 
Anzahl sind Bauten mit unterschiedlichem Nutzen 
aus dem 19. bis 21. Jahrhundert. Im Buch „Innen-
räume der TU Darmstadt“ sind alle Ansichten auch 
über die Veranstaltung hinaus vereint zu sehen.
— 
Do, 15.2. (Vernissage: ab 19 Uhr) +  
Fr, 16.2.: 11 bis 19 Uhr
Hoff-Art Theater
rahel-welsen.de
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Die Kunst der  
Verharmlosung

Unsere Theater-Tipps im Februar
AUSWAHL + TEXTE: KALINA KAZAROW | FOTO: KAMERICH BUDWILOWITZ („SUPER SLOW“, THEATERKOLLEKTIV „BONTE HOND“)

Urinstinkt versus Gerechtigkeit: Marinka ist nach 
Jahren in ihren Heimatort zurückgekehrt. Es wird 
gefeiert; und wie damals herrscht ausgelassene 
Stimmung. Marinka jagt die Vergangenheit – und 
was ihr dort widerfahren ist. Indes übt sich ihr 
Umfeld in der Kunst der Verharmlosung. War 
bestimmt nur ein böser Traum, sagt ihr Bruder. „In 
welchem Umfang denn?“, fragt die Polizistin. Doch 
Marinka will sich nicht länger erklären. Mit einem 
frenetischen Rudel Hunde – Hündinnen? – bricht 
sie zur Jagd auf und beginnt ihren erbarmungslo-
sen Rachefeldzug gegen „den Einen“. Hinweis: In 
diesem Stück werden sexuelle und sexualisierte 
Gewalt thematisiert.

Ökologischer Messias: Earthboi kann sich an die 
Entstehung allen menschlichen Lebens erinnern. 

Er nennt sich „das Kind der Erde“ und ist gekom-
men, um unseren Planeten und die Menschheit 
zu heilen. Zeitgemäß nutzt er dabei soziale 
Medien und die im digitalen Raum entstehenden 
Gruppendynamiken. Trotz augenscheinlicher 
Übernatürlichkeit bleibt ihm zutiefst Menschliches 
nicht fremd: Körperlichkeit, Liebe, Gewalt. Das 
Stück basiert auf dem hochgelobten Graphic Novel 
„Unfollow“ von Lukas Jüliger.
— 
„Pirsch“ Premiere am Do, 8.2. + Sa, 10.2. + Do, 15.2. + 
Fr, 16.2. + Sa, 17.2. + Di, 20.2. + Fr, 23.2. + Do, 29.2., 
jeweils um 19.30 Uhr im Marstall des Jagdschlosses 
Kranichstein
„Earthboi“ Premiere am Fr, 16.2. + Sa, 24.2. +  
Do, 29.2., jeweils um 19.30 Uhr in den Kammerspielen
staatstheater-darmstadt.de

1   Verstörende Normalität im Staatstheater

3
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Die renommierten Improtheater-Gruppen „Sub-
ito!“ aus Wiesbaden und „Alles auf Anfang“ 
aus Darmstadt tun sich für eine fulminante 
Improtheater-Show zusammen. Das Motto: Neues 
Jahr, neues Glück! Was wird 2024 wohl bringen? 
Fliegende Fische? Einen Goldesel im Garten? Eine 
neue Liebe oder gar einen Flug zum Mond? Alle 
Möglichkeiten werden mit einer deftigen Prise Hu-
mor ausgelotet. Wir freuen uns auf Helga Liewald, 
Bernhard Mohr und Michael Bibo (Tasten) sowie 
ein Schauspiel-Duo von „Alles auf Anfang“.
— 
„Neues wagen!“  
am Fr, 23.2. um 20 Uhr im Agora
allesaufanfang.eu + subitotheater.de +  
agora-eg.de/events

4   Zweimal Impro,  
bitte!

„Starke Stücke“-Festival ... Klappe, die Zweite: 
Ins kalte Wasser springen und Neues wagen – 
das ist für die meisten schwierig. Warum haben 
wir Angst vor dem, was wir nicht kennen? Das 
niederländische Theaterkollektiv „Bonte Hond“ 
zeigt mit coolen Beats und fettem Bass, wie man 
seine Furcht vor dem Unbekannten konfrontie-
ren kann. HipHop als starke, selbstbewusste und 
bunte Ausdrucksform wird Kindern durch diese 
theatralische Performance näher gebracht. Für alle 
ab drei Jahren.
— 
„Super Slow“  
am So, 25.2. um 11.30 Uhr, 12.30 Uhr und 15 Uhr + 
Mo, 26.2., 10 Uhr in der Centralstation (Saal)
starke-stuecke.net + bontehond.net +  
centralstation-darmstadt.de

3  Sprung ins Ungewisse

Das „Starke Stücke“-Festival Rhein Main 2024 
gastiert im Februar auch mit mehreren Stücken 
in Darmstadt. In „Heidis Geheimnis“ begeben wir 
uns auf eine Reise ins norwegische Glimmer-
dal. Dort genießen die kleine Tonje und ihr alter 
Freund Gunnvald das Leben. Eines Tages taucht 
eine fremde Frau auf Gunnvalds Hof auf: Heidi. 
Plötzlich wollen alte Geheimnisse gelüftet werden 
und Tonjes Welt wird gehörig durcheinander 
gewirbelt. Eine magische Geschichte über Familie 
und Freundschaft, Abschied und Wiedersehen. 
Beeindruckendes Figurentheater für alle ab sechs 
Jahren.
— 
„Heidis Geheimnis“  
am So, 25.2. um 15 Uhr + Mo, 26.2. um 9 Uhr sowie  
11 Uhr im Theater Moller Haus
starke-stuecke.net + die-exen.de + theatermollerhaus.de

2  Komm doch heim, 
find Dein Glück!

Hat Dir die Idee zum Film „Interstellar“ gefallen? 
Dann gefällt Dir bestimmt auch die neue Insze-
nierung des inklusiven Darmstädter Theaterlabors 
Inc. Angesichts all der (inter-)nationalen Krisen 
nimmt sich das Ensemble ein Beispiel am allseits 
bekannten Kleinen Prinzen und macht sich auf die 
Suche nach neuen Planeten. Was erlebt die Truppe 
auf ihrer Reise? Wem begegnet sie auf ihrem 
Weg? Und was erwartet sie am Ziel? Der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt: Recycelter Müll wird 
zu neuartigen Landschaften, Musik ermutigt und 
verhilft der Zuversicht zu neuen Höhen.
— 
„Planet sucht Prinz“  
am Fr, 2.2. + Sa, 3.2. um 20 Uhr im Theater Moller 
Haus
theaterlabor-inc.com + theatermollerhaus.de

5  Fantasie in Zeiten des 
Aufruhrs



Kalender Februar 2024

> Live!Jazz in der Stadtkirche.

2

> Sehr gut: Jean-Philippe Kindler!

 1

> Miasma + Som im Schlosskeller.

 3

DONNERSTAG, 01.02.2024
Comedy: Jean-Philippe Kindler - Klassentreffen 20:00 h Centralstation (Saal)
Filmkreis-Kino: Das Lehrerzimmer 20:00 h Audimax / TUD
Spätschicht - Die After-Work-Party 18:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
In der Bar mit The Groove Cookbook 21:00 h Centralstation (Bar)
Eisprung - die coverfreie Akustikjam im Sumpf 20:30 h Sumpf
Konzert:  Magnitude + Spirit Crusher + Slon 20:30 h Oetinger Villa
Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Karaoke 20:00 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

FREITAG, 02.02.2024
Theater: Planet sucht Prinz 20:00 h Theater Moller Haus
Comedy: Johannes Scherer - Best Of - Das Beste ... 20:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Electric Jugs 21:00 h Sumpf
Rammstein Party mit DJ Doom 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Die Besondere Platte #59 mit Woog Riots 19:30 h Hoffart Theater
Pine & Ginger 23:00 h Centralstation (Saal)
Urban Vibes II 23:00 h Schlosskeller
PUSH 23:00 h Retroclub Pütz
Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Karaoke mit Rainer 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Der Club - Partyhits mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Hip Hop Friday 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Konzert: 60 Jahre With The Beatles 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
First Friday mit Eröffnung Entsorgte Moderne 19:30 h Kunsthalle
30 Minuten Zeit? 22:00 h Ponyhof
Cubailando - La Gran Fiesta Del Caribe 21:00 h Salon-Latino
Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino
Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 03.02.2024
Comedy: NightWash Live - Comedy Mixed Show 20:00 h Centralstation (Saal)
Theater: Shakespeare in Love 20:00 h Neue Bühne
Theater: Planet sucht Prinz 20:00 h Theater Moller Haus
Konzert: Lufthansa Chor - Up, up and away 20:30 h HalbNeun Theater
Live!Jazz: Langer-Hessler-Gehrig FLUX - On Earth 19:30 h Stadtkirche
Theater: Gift. Eine Ehegeschichte 19:30 h Hoffart Theater
Bruch Implusion mit DJ D-E-Ffekt 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Live: Bees Denäwe 20:00 h Saalbau-Kino, Pfungstadt
Rock auf der Orgel 18:00 h Dreifaltigkeitskirche Eberstadt
Big Room (Electronic Club & Dance Music) 22:30 h Centralstation (Halle)
Miasma + Som (2 Floors) 23:00 h Schlosskeller
Konzert: Cathrin Ambach Quartett (Jazz) 20:00 h Agora
Damen und Herrensitzung 19:11 h Stadteilschule Arheilgen
Krone Slam 20:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: Piggery (Rock Cover) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Partytunes mit Mo 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Punk stirbt nie! 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Joscho Stephan Trio 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Chamber Music At Ground Zero 22:00 h Bess. Knabenschule (Keller)
Narrhalla Prunksitzung 2024 18:46 h Maritim Hotel
Tanzsalon mit Capo 21:30 h Linie Neun, Griesheim
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> Katja Horneffer im Agora.

5

> Joscho Stephan Trio in der  BKS.

 4

ANZEIGE

Rue Digitale 23:00 h Galerie Kurzweil
N 17 meets Art - 2.Vernissage 12:00 h N 17 Event Lounge Griesheim
Samstagnacht mit DJ Lord 22:00 h Huckebein
Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe
Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Samstagnacht 22:00 h Huckebein

SONNTAG, 04.02.2024
Theater: Shakespeare in Love 18:00 h Neue Bühne
Kabarett: Meigl Hoffmann - Geölter Witz ... 19:30 h HalbNeun Theater
Theater: Gift. Eine Ehegeschichte 19:30 h Hoffart Theater
So Darm Funny - English Stand Up Comedy - Open Mic 18:15 h Theater im Pädagog
Tango Domingo 15:00 h Linie Neun, Griesheim
N 17 meets Art - 2.Vernissage 11:00 h N 17 Event Lounge Griesheim
Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 05.02.2024
Aka55plus: Wie wird das Wetter, Frau Horneffer? 19:30 h Agora
Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)
Vintage (Oldies & Goldies) 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 06.02.2024
Filmkreis-Kino: Jeanne du Barry (OmU) 20:00 h Audimax / TUD
Rezital Cello und Klavier - Garioud & Van de Velde 19:00 h Akademie für Tonkunst
Lesung & Vortrag zu Selma Meerbaum-Eisinger 18:30 h Jüdische Gemeinde DA
Improtheater-Jam 19:30 h Hoffart Theater
Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Freude am Tanzen für Frauen 19:30 h Frauenkulturzentrum

MITTWOCH, 07.02.2024
Lesung: Florian Illies - Zauber der Stille 19:30 h Centralstation (Saal)
Filmkreis-Kino: Die Purpursegel (OmU) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Theater: Die Möwe 20:00 h Theater Moller Haus
Karneval mit Mia & Fabienne 20:00 h Schlosskeller
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OPEN AIR SAISON
PRE - OPENING
AM 05.02.22
START 17 UHR
FEATURING WURSTFONTÄNE

H
eintrittfrei

H

KRANICHSTEINER STRASSE 90, 64289 DA   H   DIE-SA:18-23 UHR I SO:17-21 UHR

03.02.24

& UNICORN CREW
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> Helau!

 7

> Jasper & Tony beim Live!Jazz.

 8

> Tränen @ Oetinger Villa.

 6

Konzert: Vincent Joschko (Songwriter & Indie) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Lesebühne 19:30 h Kunsthalle
Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon
Pub Quiz 20:15 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DONNERSTAG, 08.02.2024
Konzert: Tränen 20:00 h Oetinger Villa
Konzert: Culk - Generation Maximum Tour 20:00 h Centralstation (Halle)
Filmkreis: Spider-Man - Across the Spider-Verse 20:00 h Audimax / TUD
Live: Stunde Null + Von Welt + Hop-Scotch 19:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Die Comedy Werkstatt - Open Mic 20:00 h Theater im Pädagog
Theater: Die Möwe 20:00 h Theater Moller Haus
Krone Karneval mit 4 Finger Joe 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Rock-Fasching mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Karaoke 20:00 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

FREITAG, 09.02.2024
Theater: Shakespeare in Love 20:00 h Neue Bühne
Konzert: Spanish Love Songs 20:00 h Oetinger Villa
Tanzen inklusive 18:00 h Centralstation (Halle)
Comedy: Alice Hoffmann - Torschlusspanik 20:30 h HalbNeun Theater
Live!Jazz: Rebecca Trescher New Shapes Quartet 19:30 h Stadtkirche
Live: 35 Jahre - Die Quietschboys 19:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Midissage: Leaving For Battle 20:00 h Theater im Pädagog
Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager 20:30 h Centralstation (Saal)
Theater: Die Möwe 20:00 h Theater Moller Haus
Y2K Party 23:00 h Schlosskeller
Konzert: Pennello (Songwriter) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Hangover presents: Durchzechte Clubnächte (Techno) 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Rocky-Toxicity 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Exotic House Disko (Latin, Afro & Tech House) 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Eine andalusische Nacht 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Latin Dance Station Vol. 9 21:00 h Linie Neun, Griesheim
Konzert: La Source Bleue feat Tom Wolff & ... 20:30 h Jazzinstitut (Keller)
Karneval Total 19:33 h Orangerie
Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino
Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 10.02.2024
Comedy: Falk Schug - Kein Plan 20:00 h Theater im Pädagog
Theater: Shakespeare in Love 20:00 h Neue Bühne
Science Slam Darmstadt 19:30 h Centralstation (Saal)
Comedy: Max Beier - Love & Order 20:30 h HalbNeun Theater
Live!Jazz: Jasper van´t Hof & Tony Lakatos 19:30 h Stadtkirche
Stilbruch Schwarz 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Carnaval Latino mit Mama Limón (live) + DJ 20:30 h Hoffart Theater
Jugend musiziert - Preisträgerkonzert 14:00 h Centralstation (Saal)
2000er & Today 22:30 h Centralstation (Halle)
100. Mollerkoller 20:30 h Theater Moller Haus
Buergermeister's  Come to the Casbah 21:00 h Sumpf
Marschalek Electronic Rumble 23:00 h Schlosskeller
dubqm 22:00 h 806qm
Goa Galaxy Vol.2 22:00 h Retroclub Pütz
Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone
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 7

> Electronic Rumble @ Schloiss.

> Carnaval in der BKS.

ANZEIGE

Besuchen Sie Darmstadts
nachhaltigsten Schmuck- und Kunsthändler

mit dem größten Angebot an
Second Hand Designerstücken und Luxusgütern.

Schulstraße 1, Darmstadt | 06151.25688 | antikgalerie24.de

antikgalerie24

antikgalerie_poorhosaini 

Konzert: Padraig McManamon (Rock-Covers & Eigenes) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Krone Beats mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)
House Of Wolves mit DJ Paul Blackrain 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Come As You Are mit DJ Kai 23:00 h Goldene Krone (Rockybar)
40 Jahre Hip Hop & RnB 22:00 h Künstlerkeller im Schloss
Närrisches Ewwerscht 19:11 h Halle am Waldsportplatz 
Laurent Garnier 22:00 h Galerie Kurzweil
Konzert: Huepa 20:30 h Achteckiges Haus
Karneval: Große KVB-Kostümsitzung 18:55 h Orangerie
Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe
Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Samstagnacht 22:00 h Huckebein

SONNTAG, 11.02.2024
100. Mollerkoller 18:00 h Theater Moller Haus
So Darm Funny: Jokes on the Fly - Fully Improvised 18:15 h Theater im Pädagog
Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 12.02.2024
Carnaval 2024: Chacán (live) + DJ 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)
Rosenmontags-Jump Up (Disco für Jugendliche) 17:30 h Centralstation (Halle)
Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)
Vintage (Oldies & Goldies) 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

 9

 10

Besuchen Sie Darmstadts
nachhaltigsten Schmuck- und Kunsthändler

mit dem größten Angebot an
Second Hand Designerstücken und Luxusgütern.

Schulstraße 1, Darmstadt | 06151.25688 | antikgalerie24.de

antikgalerie24

antikgalerie_poorhosaini 
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> Vortrag über Mikro- & Nanolastik.

 12

> Konzert mit Youn Sun Nah @ CS.

 11

ANZEIGE

Kleine Fluchten
Magdalenenstr. 3 
64289 Darmstadt
Telefon 06151 71 72 89

Öffungszeiten: Montag – Freitag
10:00 – 14:00 Uhr  •  15:00 – 19:00 Uhr
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr

Onlineshop: www.kleinefluchtendarmstadt.de

DAS 
Outdoorgeschäft 

in Darmstadt        

Egal wohin die 
Reise geht

©
 vitaliymateha - Fotolia.com

DIENSTAG, 13.02.2024
Führung durch 'On Top Of The Everday' 18:00 h Kunstforum der TUD
Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Freude am Tanzen für Frauen 19:30 h Frauenkulturzentrum

MITTWOCH, 14.02.2024
Konzert: Youn Sun Nah 20:00 h Centralstation (Saal)
Filmkreis-Kino: The Quiet Girl (OmU) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Theater: Kassandra (UA) 20:00 h Theater Moller Haus
Mo's Taverne der Liebe 20:00 h Schlosskeller
Filmkreis Oberfeld und Agora zeigen einen Film 19:30 h Agora
Vortrag: Der Heylshof - Auf Du und Du mit dem ... 18:00 h Hessisches Staatsarchiv
Konzert: Used (Indie & Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Frischzelle mit Haiku Garden (live) 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)
Vortrag: Mikroplastik und Nanoplastik 18:00 h Hessisches Landesmuseum
Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon
Pub Quiz 20:15 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DONNERSTAG, 15.02.2024
Konzert: CATT 20:00 h Centralstation (Halle)
Filmkreis-Kino: 20.000 Arten von Bienen 20:00 h Audimax / TUD
OnKomm-Battles 18:00 h Schlosskeller
Eisprung - die coverfreie Akustikjam im Sumpf 20:30 h Sumpf
Vernissage: Innenräume der TU Darmstadt 19:00 h Hoffart Theater
Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Karaoke 20:00 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

FREITAG, 16.02.2024
Comedy: Salim Samatou - Cancel Culture 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt
Bodo Wartke - Klaviersdelikte 20:00 h Darmstadtium
Comedy: Kay Ray - Die Kay Ray Show 20:30 h HalbNeun Theater
Live!Jazz: Fabian Dudek Sextett - La Campagne 19:30 h Stadtkirche
Spirits of Music mit Ephy Pinkman & Deguzman 22:30 h Centralstation (Halle)
Mottengeflüster mit DJ Tandrin 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Live: Maladd In De Tête 20:30 h Hoffart Theater
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> Kabbaratz wissen’s!

14

> Schrill + Laut im Schlosskeller,

 13

ANZEIGE

Kleine Fluchten
Magdalenenstr. 3 
64289 Darmstadt
Telefon 06151 71 72 89

Öffungszeiten: Montag – Freitag
10:00 – 14:00 Uhr  •  15:00 – 19:00 Uhr
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr

Onlineshop: www.kleinefluchtendarmstadt.de

DAS 
Outdoorgeschäft 

in Darmstadt        

Egal wohin die 
Reise geht

©
 vitaliymateha - Fotolia.com

Theater: Der Ozeanpianist (Premiere) 20:00 h Theater Moller Haus
Schrill + Laut: SEX 23:00 h Schlosskeller
Ardealism mit Shonky (all night long) 23:00 h Galerie Kurzweil
Karaoke mit Rainer 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: Charles M. Mailer (Blues & Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Bat-Rocky - Abend für junge und alte Fledermäuse 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Backs and Necks 20:30 h Pillhuhn
Konzert: Blood Money covert Tom Waits 20:00 h Theater im Pädagog
Konzert: Cordula Hamacher Quartett 20:30 h Jazzinstitut (Keller)
Konzert: Jessica Born Trio 20:00 h Kulturbahnhof Weiterstadt
Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino
Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 17.02.2024
Konzert: YeoMen - Extrem Acappella 20:00 h Centralstation (Saal)
Kabbaratz: Wenn wir das früher gewusst hätten 20:30 h HalbNeun Theater
Krimilust 3 - Krimilesung, Gespräche und Musik 19:00 h Stadtkirche
Konzert: Johnny Cash Experience 20:30 h Jagdhofkeller
Make Me Boom! mit DJ Oli 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Konzert: Chor und Orchester der TU Darmstadt 18:00 h Darmstadtium
Very Best of: 90s & Today 22:30 h Centralstation
Theater: Der Ozeanpianist 20:00 h Theater Moller Haus
Bal Poussière - Die Nacht der Griots 20:00 h Agora
Galerie und Ausstellung in der mga 14:00 h Musische Gruppe Auerbach
h.Artwave 23:00 h Retroclub Pütz
Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone
Konzert: The Vivian Riots (Power Pop) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Clubsounds mit DJ Mo 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Depeche Mode Party 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Strictly British mit DJ Kai 23:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Bird's Talk & Die Praktikanten 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Flohmarkt und Tauschaktion 10:00 h KaGel (ReUse Kaufhaus)
Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe
Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Samstagnacht 22:00 h Huckebein
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> Kabarett mit Sven Kemmler.

> Hauck & Bauer lesen in der CS.

ANZEIGE

Ein Angebot der Echo Zeitungen GmbH, Berliner Allee 65, 64295 Darmstadt.

Lernen Sie die Zeitung von neuen, digitalen Seiten kennen:    

06151 3872797  I  echo-online.de/abo

Unser bestes  
Digitalangebot!
Eine Zeitung, unglaublich  
viele Möglichkeiten.

Mobil. Immer aktuell. Überraschend vielseitig.  
Unser digitales Komplettangebot – auf Wunsch  
inkl. Tablet – wird Sie einfach begeistern! Neugierig? 
Alle Infos telefonisch und jederzeit online.

Auf Wunsch
inkl. Tablet!

SONNTAG, 18.02.2024
Dinnershow: Das Escape Dinner 17:00 h Grohe Brauereiausschank
Kabarett: Sven Kemmler - Dicke Schinken - ... 19:30 h HalbNeun Theater
Finissage mit chinesischer Teezeremonie 16:00 h Kunstforum der TUD
Lesung: Hauck & Bauer - Das schlechtestverkaufte.. 19:30 h Centralstation (Saal)
So Darm Funny - English Stand Up Comedy - Open Mic 18:15 h Theater im Pädagog
Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 19.02.2024
Konzert: Brandt Brauer Frick - Multi Faith ... 20:00 h Centralstation (Halle)
Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)
Vintage (Oldies & Goldies) 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 20.02.2024
Filmkreis-Kino: Einzeltäter Teil 3 - Hanau 20:00 h Audimax / TUD
Lesung: Iris Welker-Sturm - aus der stimmhaft 19:00 h Restaurant Rosengarten
Kleid At Night - Second Hand Liebe 19:00 h Centralstation (Halle)
Darmstädter Rudelsingen 19:30 h Jagdhofkeller
Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Freude am Tanzen für Frauen 19:30 h Frauenkulturzentrum

MITTWOCH, 21.02.2024
Filmkreis-Kino: Tótem (OmU) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Theater: Gift. Eine Ehegeschichte 19:00 h Darmstädter Hof, Weiterstadt

 15
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 7

> Lesung mit Dirk Gieselmann.

> Lustig wirds bei Peter Vollmer.

ANZEIGE

Das 
Deutschlandticket.
Lokal kaufen. 
Bundesweit fahren.

230316_pmag_Aboportal.indd   1230316_pmag_Aboportal.indd   1 17.03.2023   11:52:5017.03.2023   11:52:50

Ein Angebot der Echo Zeitungen GmbH, Berliner Allee 65, 64295 Darmstadt.

Lernen Sie die Zeitung von neuen, digitalen Seiten kennen:    

06151 3872797  I  echo-online.de/abo

Unser bestes  
Digitalangebot!
Eine Zeitung, unglaublich  
viele Möglichkeiten.

Mobil. Immer aktuell. Überraschend vielseitig.  
Unser digitales Komplettangebot – auf Wunsch  
inkl. Tablet – wird Sie einfach begeistern! Neugierig? 
Alle Infos telefonisch und jederzeit online.

Auf Wunsch
inkl. Tablet!

Darmstädter Rudelsingen 19:30 h Jagdhofkeller
Schlosskeller Allstars Thekenhits 20:00 h Schlosskeller
Konzert: Bernd Rinser 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Die Letzte Generation Darmstadt stellt sich vor 19:30 h Agora
Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon
Pub Quiz 20:15 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DONNERSTAG, 22.02.2024
Konzert: Avant-Weltmusikerin Julakim 20:30 h Fohlenhof, Kranichst. Straße
In der Bar mit Sebästschen + Luho 21:00 h Centralstation (Bar)
Lesung: Dirk Gieselmann - Über Pearl Jam oder ... 19:30 h Centralstation (Saal)
Konzert: Thomas Greenwood and the Talismans (IT) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Lesung & Konzert: Lüül 20:00 h Theater im Pädagog
Jam Session mit Johnny's Jazz Collection 20:00 h Achteckiges Haus
Zeitströme 2024 - Darmstadt New Music Days Akademie für Tonkunst
Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Karaoke 20:00 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

FREITAG, 23.02.2024
Kabarett: Peter Vollmer - Er darf machen, was ... 20:30 h HalbNeun Theater
Gelächter im Gewölbe -Aurora Animalisch 20:30 h Jagdhofkeller
On The Rocksmit DJ Jörg 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
In der Bar mit Bishie 21:00 h Centralstation (Bar)
Lichterschlacht - Darmstadts Slam-Talente im ... 18:30 h Centralstation (Saal)
Theater: Auszeit 20:00 h Theater Moller Haus

 17
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> Konzert mit Game of Jones.

 20

> Black Metal in der Knabenschule.

 19

Kesselzerknall Vol. III - Black Metal 19:00 h Bess. Knabenschule (Keller)
80er Party 23:00 h Schlosskeller
Anti Social Club mit DJ The Heck 22:00 h Schlosskeller
Impro-Theater: Subito! Mit Alles auf Anfang 20:00 h Agora
Intergalactic Discotheque 23:00 h 806qm
Konzert: Trail & Cliffsight 19:30 h Hoffart Theater
Konzert: DEUROP (Rock & Pop) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Rockclub mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Trashpop Party mit 4Finger Joe 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Fi*ktiv Kollektiv (Schranz & Hardtechno) 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Reggaelation mit DJ General Motors 20:00 h Roßdörfer Biergarten
Bessunger Jam Session mit Trio 75 20:30 h Jazzinstitut (Keller)
Zeitströme 2024 - Darmstadt New Music Days Akademie für Tonkunst
Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino
Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 24.02.2024
Comedy: Dennis Boyette - Tatü Tata - Sie haben ... 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt
Konzert: Game of Jones - The Good Old Songs 20:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Absinto Orkestra 20:30 h Jagdhofkeller
Singstation - Das Mitsingkonzert 20:00 h Das Stroh, Eberstadt 
Carmina Mortis mit DJ Pienzer 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Hits in the Mix: 80s & 90s mit der Two-Men-Show 22:30 h Centralstation (Halle)
Cresc... Festival 2024 - Konzert der hr-Bigband 20:00 h Centralstation (Saal)
Theater: Auszeit 20:00 h Theater Moller Haus
Oskar & Iwan mit Andrea Escudo 22:00 h Sumpf
Konzert: The Navesink Banks (Indie & Punk) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Krone Beats mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Oldschool-Hiphop mit Katz Records 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Phalanx 20:30 h Hoffart Theater
Konzert: Lylac Acappella Quintett 20:30 h Achteckiges Haus
Second-Hand-Basar für orientalische Tanzbekleidung 11:00 h Bürgerhaus St.Stephan, Griesheim
Konzert: Thunder/Bells - Tribute to AC/DC 20:00 h Kulturbahnhof Weiterstadt
Zeitströme 2024 - Darmstadt New Music Days Akademie für Tonkunst
Fein & Lecker Genusserlebnismesse 12:00 h Wagenhalle, Griesheim
Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe
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> Live!Jazz mit Walt Weiskopf.

22

> Andy Ost im HalbNeun.

 21

ANZEIGE

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Samstagnacht 22:00 h Huckebein

SONNTAG, 25.02.2024
Musikalisches Kabarett: Andy Ost - Ost In ... 20:30 h HalbNeun Theater
Finissage: Leaving For Battle 20:00 h Theater im Pädagog
Mit GFK für den Frieden in der Welt Bess. Knabenschule
So Darm Funny - PowerPoint Karaoke Comedy Show 18:15 h Theater im Pädagog
12. Revo-Café - Anarchismus in Praxis 15:00 h Sumpf
Krimskrams im Krönchen 11:00 h Goldene Krone
59. Dotter-Konzert: Jeune Homme de vingt ans 18:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt
Zeitströme 2024 - Darmstadt New Music Days Akademie für Tonkunst
Fein & Lecker Genusserlebnismesse 12:00 h Wagenhalle, Griesheim
Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 26.02.2024
Live!Jazz: Walt Weiskopf - European Quartet 19:30 h Stadtkirche
Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)
Vintage (Oldies & Goldies) 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 27.02.2024
Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Freude am Tanzen für Frauen 19:30 h Frauenkulturzentrum

MITTWOCH, 28.02.2024
Filmkreis-Kino: Blinddate (Arthouse-Sneak) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Neuzeit Barabend 20:00 h Schlosskeller
Sing Along 19:30 h Agora
Konzert: Baby Kreuzberg (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Frischzelle mit Pornophonique (live) 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)
Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon
Pub Quiz 20:15 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

WAS TUN

NACH EINEM
SEXUELLEN ÜBERGRIFF?

p r o f a m i l i a D a r m s t a d t | N o t r u f n a c h s e x u e l l e r G e w a l t

Telefon 06151 455 11 oder 429 42-0
hilfe-nach-sexueller-gewalt-darmstadt.de

SIE MÖCHTEN ZUR POLIZEI GEHEN?
SIE BENÖTIGEN MEDIZINISCHE VERSORGUNG?
SIE BRAUCHEN BERATUNG?

ProFamilia_Darmstadt-Anzeige_1-3-A5.indd 1 14.11.22 16:50
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> Konzert mit Trapper Schoepp.

ANZEIGEN

 

Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit 
 | FeierAbendKultur in Darmstadt.

Alle Events, die bis zum 17. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im P Stadtkulturmagazin.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

Bildnachweise Veranstaltungskalender: 1: Marvin Ruppert | 2: Flux | 3: Schlosskeller | 4: Manfred Pollert | 5: Katja Horneffer | 6: Selena Harmers | 7: Goldene Krone | 8: Ulrich Balß  
9: Schlosskeller | 10: Chacan | 11: Seung Jun Nah | 12: Naturwissenschaftlicher Verein Darmstadt e. V. | 13: Schlosskeller | 14: Fotodesign Hefele | 15: Sven Kemmler | 16: Frank Röth  
17: Tobias Kruse | 18: Peter Vollmer | 19: Sunshine+Lollipops | 20: Game of Jones | 21: Andy Ost | 22: Gildas Bocle | 23: Andrew Feller 

FEBRUAR 
HIGLIGHTS  
9.2.24  → 20 Uhr

MIDISSAGE

16.2.24 → 20 Uhr 

BLOOD MONEY  
covert TOM WAITS
Konzert

22.2.24  → 20 Uhr 

LÜÜL SPECIAL
Multimediashow & Konzert 

Weitere Veranstaltungen  
finden Sie auf  
unserer Webseite:

→ www.theaterimpaedagog.de
→ Onlinetickets: www.ztix.de
→ Kartentelefon: 06151-6601306
→ Vorverkauf: Darmstadtshop

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151 26540

www.theatermollerhaus.de

Auszug aus unserem Programm. Alle Termine, 
weitere Informationen und Tickets online.

PLANET sucht PRINZ
Theaterlabor INC.
Die Möwe Dernière
theater INC. Factory 
100. Mollerkoller
Theater Rainer Bauer
Kassandra
theater INC. Darmstadt
Der Ozeanpianist  Premiere 
Theater Transit
Auszeit   
Theater Curioso
Die Waffen einer Frau   
Sopranixen

Fr 09.02. 

Fr 02.02. 

Sa 24.02. 

Fr 16.02.

Mi 14.02. 

Sa 10.02. 

Do 29.02. 

100. Mollerkoller
Das große Jubiläum
Theater Rainer Bauer

DONNERSTAG, 29.02.2024
Comedy: Sebastian 23 - Maskenball 20:00 h Centralstation (Saal)
Filmkreis: Dungeons & Dragons (OV) 20:00 h Audimax / TUD
halbNeun Geburtstag - Geburtstagsgala 19:30 h HalbNeun Theater
Konzert: Trapper Schoepp (Americana) 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
In der Bar mit dem Diskothekerkollektiv Rote Nadel 21:00 h Centralstation (Bar)
Die Waffen einer Frau - Szenisches Musikkabarett 20:00 h Theater Moller Haus
Aka55plus: Ein Lebensversuch mit Demenz 19:00 h Agora
Eisprung - die coverfreie Akustikjam im Sumpf 20:30 h Sumpf
Konzert: Sexbeat + How Yes No + Electric Jugs 20:00 h Oetinger Villa
Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Karaoke 20:00 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations) 23
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   Februar 2024

DA | Ludwigshöhstraße 42 | Fon 06151-61650
Mehr auf www.knabenschule.de

Mo 12.02. | 20.30 Uhr | Rosenmontags-Salsa   

Carnaval 2024 | Chacán

 

Sa 17.02. | 20 Uhr | A-capella-Jazz in Concert   

Bird‘s Talk & Die Praktikanten

 

Sa 03.02. | 20 Uhr | Weltklasse-Gitarrist    

Joscho Stephan Trio 
 

 

Gypsy Swing

Do 29.02. | 20 Uhr | US-Singer-Songwriter

Americana | Trapper Schoepp  

 

    

Mi 14.02. | 21 Uhr | Noisepop aus Slowenien   

Frischzelle | Haiku Garden  

 

Fr 02.02. | 20 Uhr | Band & Volker Rebell    

60 Jahre LP „With the Beatles“

 

Fr 09.02. | 20 Uhr | Flamenco live    

Eine andalusische Nacht

 

Mi 28.02. | 21 Uhr | Gitarre & Gameboy    

 

Frischzelle | Pornophonique 

Fr 23.02. | 19 Uhr | Black Metal im Keller  
Kesselzerknall Volume 3   

 

www.hoffart-theater.de

Fr 02.02. / 20:00  
Die besondere Platte # 59 
DJs stellen ihr Lieblingsvinyl vor
Sa 03.02. / So 04.02. /19:30  
Total Theater  
Gift – Eine Ehegeschichte 
Sa 10.02. / 20:30  
Carnaval Latino  
Live: Mama Limon               
Do 15.02. / 19:00  
FOTO-AUSSTELLUNG  
R. Welsen zeigt die TU Darmstadt
Fr 16.02. / 20:30  
Live: Maladd in de Tête  
frenchfreakbeatsoulpower&trash
Fr 23.02. / 20:00  
Live: Trail und Cliff-sight  
Spacerock & Neo-Stoner-Rock                
Sa 24.02. / 20:00  
Phalanx  
Avantgarde Jazz aus Köln                                       

FR 09.02.

MO 29.02.

DO 01.02.

DO 08.02.

mittwochs

Punkrock/Emo Konzert

Post-Punk Konzert

Hardcore Konzert

Pop Konzert

SPANISH LOVE SONGS / HEART ATTACK MAN 
/ SHORELINE

SEX BEAT / HOW YES NO / ELECTRIC JUGS

MAGNITUDE / SPIRIT CRUSHER / SLON

TRÄNEN / CHERAZADE

ANTIFASCHISTISCHER KNEIPENABEND

oetingervilla.de
Das selbstverwaltete Jugend- und Kulturzentrum

montags
KÜFA - KÜCHE FÜR ALLE

WWW.KELLER-KLUB.DE

KÜNSTLERKELLER

Donnerstag, 01.02.: 
Lesung der LitIn:  
Stefan Benz „Theaterspuk“
Samstag, 10.02.:  
Uppercut Party –  
40 Jahre HipHop & RnB
Freitag, 23.02.:  
Keller-Klub Galerie:
Vernissage „Palermo Diary, 
Photographie“  
von Werner Mansholt 

FEBRUAR  
2024

LIVE
KULTURCLUB SCHON SCHÖN

IM

04

MI, 17.04 
THE CLOCKWORKS post-punk

SA, 13.04 
CHEFDENKER + 
STOCKHOLM SYNDROM punk

SA, 20.04 
LUIS AKE nndw, trance, pop

 02
FR, 02.02 
BIPOLAR FEMININ + cava / indie-rock

SA, 03.02
SYMØN + fine. / pop

DI, 09.02 
MEAGRE MARTIN indie

FR, 23.02 
KAI & FUNKY VON TON STEINE
SCHERBEN feat. birte volta

DI, 27.02 
BIKINI BEACH fuzzy-garage-punk

FR, 01.03 
RUFIO & DAHOUD + NI-KA rap, soul

MI, 13.03 
BULGARIAN CARTRADER indie

DO, 14.03 
LINUS VOLKMANN lesung

SA, 09.03 
RAGGLYF raggae, afrobeat

DI, 20.02 
SKUPPIN + drückeberger / new wave

FR, 08.03 
THE RHINO + ZELLE 14 rock

SA, 06.04 
JUDI&COCHO indie-pop

FR, 15.03 
DAGOBERT chanson, pop

SA, 23.03 
BLIZZ CLUB + 
DIAMOND DOG post-punk, indie-rock

FR, 22.03
WHISKYDENKER + 
ABSINTO ORKESTRApogo-swing

www.schon-schoen.de
grosse bleiche 60-62 · 55116 mainz

SA, 16.03 
JULIANNA TOWNSEND rnb

FR, 26.04 
NEPUMUK & GALV hip-hop

FR, 10.05 
TIGERMILCH inde, pop, neo-soul

DO, 04.04 
OSKA indie-pop, singer-songwriter

03



Out of Darmstadt
Kultur in Rhein-Main-Neckar
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Meagre Martin (Berlin)
Der Sound dieses recht neuen  
Trios aus der Hauptstadt ist eine 
Mischung aus Lo-Fi und New-Ame-
ricana. Checkt mal die Debüt-Platte 
„Gut Punch“, lohnt sich!
Schon Schön, Mainz  
Di, 6.2. | 20 Uhr | Eintritt frei 
(Spenden erwünscht)

Jean-Philippe Kindler (Hamburg)
Der mit etlichen Preisen aus-
gezeichnete Poetry-Slam-Star 
hat sich zu einem der klügsten 
satirischen Kommentatoren der 
gesellschaftlich-politischen 
Realitäten entwickelt. Scharf-
züngig und radikal!
Schlachthof Wiesbaden (Halle) 
Do, 8.2. | 20 Uhr | 23 €

AUSWAHL + TEXTE: MATIN NAWABI | FOTOS: LAMIA KARIC (MEAGRE MARTIN) + JONA FREIGANG (MAKE A MOVE)

Pascow (Gimbweiler)
Mit seinem klugen deutsch-
sprachigen Punk räumt das 
eingeschworene Quartett Platte 
um Platte alles ab. Super au-
thentisch ist auch wieder das 
aktuelle Album „Sieben“.
Halle 02, Heidelberg  
Do, 8.2. | 20 Uhr | 31,05 €

Swans (New York)
Absolute Noise-Rock-Legenden. 
Ihren experimentellen Sound 
hat die Band um Michael Giras 
mittlerweile auf 16 Platten fest-
gehalten. Immer heftig, immer 
ein Erlebnis.
Zoom, Frankfurt  
Do, 8.2. | 20 Uhr | ab 43,25 €

24/7 Diva Heaven (Berlin)
Das punkige Grunge-Rock-Trio 
ist zusammen mit den Darm-
städter Fusion-Rock-Meistern 
Wight und Galactic Superlords 
(Hard Rock) auf Tour. Richtig 
starkes Paket, Pflichttermin für 
alle Gitarrenmusik-Fans!
Schlachthof Wiesbaden (Kesselh.)  
Fr, 9.2. | 20 Uhr | 19 €

Misty Coast (Oslo)
Gitarren-Hooks, markante Bass-
lines und eingängige, verträum-
te Vocals lassen Parallelen zu 
Lieblingen wie Cocteau Twins, 
Mazzy Star und Broadcast erah-
nen. Wunderbarer Dream-Pop!
Hafen 2, Offenbach  
Fr, 9.2. | 20 Uhr | 10 €
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My Ugly Clementine (Wien)
Lässiger Sound aus Indie, Pop 
und Garage-Rock mit Texten, die 
geprägt sind von Feminismus, 
Empowerment und Gleichbe-
rechtigung. Kommen mit aktuel-
ler Platte „The Good Life“.
Zoom, Frankfurt  
Sa, 10.2. | 20 Uhr | ab 24 €

Giant Rooks (Hamm)
Für die Indie-Popper geht's seit 
jeher nur nach oben. Auf die 
letzten Europa- und USA-Touren 
folgten Hitsingles wie „Morning 
Blue“ und „Bedroom Exile“.
Jahrhunderthalle Frankfurt  
So, 11.2. | 20 Uhr | ab 46,80 €

Make A Move (Berlin)
Die Blasinstrumente machen 
Dampf, Bass und Gitarre 
pumpen den Groove – und 
angeschoben wir das Ganze von 
einem rappenden Drummer im 
Badeanzug.
Schlachthof Wiesbaden  
(Kesselhaus)  
Do, 15.2. | 20 Uhr | 22 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf 
p-stadtkultur.de

Skuppin (Chemnitz)
Synth-Pop und Wave, der Sound 
der 80er, erleben derzeit einen 
beachtlichen Hype. Skuppins 
Album „Reliquien“ reiht sich 
ein in die Vielzahl spannender 
Nummern junger NNDW-Acts.
Schon Schön, Mainz  
Di, 20.2. | 20 Uhr | Eintritt frei 
(Spenden erwünscht)

Graveyard (Göteborg)
Holt die zerbeulte Lederjacke 
aus dem Schrank, die Psychede-
lic-Rock-Ikonen sind zurück. Die 
Schweden rufen auf dem neuen 
Album „6“ die Geister von Neil 
Young, Black Sabbath und The 
Stooges. Groovy!
Halle 02, Heidelberg  
Mi, 28.2. | 20 Uhr | 39,15 €

http://p-stadtkultur.de


P | 48

Objektiv
Subjektive Eindrücke aus dem Darmstädter Musikkosmos

FOTOS + TEXT: JOSKO JOKETOVIC

Motiv: Bands aus der Alten Glasbläserei
Datum: 2. November 2023 

Ort: Platz vor dem Justus-Liebig-Haus
Fotograf: Josko Joketovic

Hintergrund: „Wir brauchen Proberäume!!! Eines der unter dem Radar der Stadtverwaltung schwimmen-
den Markenzeichen dieser Stadt ist die vielfältige und lebendige subkulturelle Kunst- und Musikszene. 

Die offensichtlich notwendige und regelmäßige Erinnerung an die Entscheidungsträger dieser Stadt 
sollte nicht nur öffentlich wahrgenommen, sondern auch als ein Appell zum Zusammenhalt verstanden 

werden. So geschehen bei der öffentlichen Bandprobe vor der letzten Stadtverordnetenversammlung 
auf dem Platz vor dem Justus-Liebig-Haus, bei der diese Fotos entstanden. Es spielten und protestierten 
Bands, die aus ihren Proberäumen in der Alten Glasbläserei geschmissen worden sind, ohne dass ihnen 

eine Alternative angeboten wurde.“
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In studentischen Kreisen kursiert das Gerücht, 
das „Laternchen“, diese stilsichere Mischung 
aus Apfelwein, Zitronenlimonade und Kirschli-
kör, käme aus Darmstadt. Doch stimmt das?

Als Armin Schwarm in den 80ern in Darmstadt 
studiert, gibt es das kultige Getränk hier noch nicht. 
Der Martinsviertel-Experte erinnert sich gut daran, 
dass es damals nur in der gleichnamigen Seeheimer 
Esskneipe die hessische Variante des bayerischen 
Klassikers gab. Im „Laternchen“ war das Laternchen 
bereits zehn Jahre früher eingeführt worden. Heute 
gibt es die Location (in der Bergstraße 19) übrigens 
immer noch.

Was im Süden Deutschlands unter dem charman-
ten Namen „Goaßmaß“ läuft, ist eine Mische aus 
dunklem Bier, Cola, Weinbrand und Kirschlikör. 
Dabei gibt es einige regionale Variationen – wie zum 
Beispiel das „Laterndelmaß“, traditionell mit Weiß-
wein statt Apfelwein. Die „Goaß“ erreichte schnell 
Kultstatus und breitete sich ab den 70er-Jahren im 
bayerischen Raum aus.

Bis sie schließlich in den 90ern – über Seeheim – 
auch Darmstadt erreicht. Der damalige Inhaber der 
Martinsviertel-Kneipe „Hotzenplotz“, Florin Nagavci, 
erinnert sich noch gut daran, wie eine Gruppe 
Odenwälder ihm die seltsame Mischung vorstellte. 
„Dort saßen sie“, erinnert er sich lachend und deutet 
auf den Ecktisch am Eingang. „Haben mich einfach 
angesprochen und gesagt: Hast Du einen Maßkrug 
und ein Sektglas? Wir zeigen Dir was!“ Das Konzept 
überzeugte ihn und probeweise nahm er das Getränk 
auf die Karte. Immer öfter verlangten die Gäste das 
Mischgetränk, versuchten sogar, das Rezept zu steh-
len. Aber gibt es bei den wenigen Zutaten wirklich 
ein Geheimnis? Verschmitzt zwinkernd deutet Florin 
auf eine „Jack Daniel's“-Flasche mit tiefrotem Inhalt, 
dem Likör. Vielleicht sein Erfolgsgeheimnis? Denn 
allein im Hotzenplotz macht das Getränk laut Florin 
circa 80 Prozent der Bestellungen aus.

Fazit: Das „Laternchen“ ist also keine Darmstädter 
Erfindung. Doch es ist ins kneipenkulturelle Fleisch 
und Blut der Stadt übergegangen! So merkt auch ein 
Gast im Hotzenplotz an: „Bier kannst Du überall trin-
ken – aber das? Das ist Darmstadt!“ Na dann, Prost! ❉

Made in Darmstadt, Folge 93:  
das „Laternchen“

TEXT: ANNA SCHÜTZ | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

ANZEIGE
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TEXTE: LAURA KNECHT (LAK) + EMILIA LUNETTA (EL) + LISA MATTIS (LM) + CEM TEVETOĞLU (CT) + JANA WEISS (JW)+ ALINA PEKDEMIR (AP)  
FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 

Nadine Rambo, ehemalige Besitzerin des Bangert's 
Eck, das der Martinsviertel-Gentrifizierung zum 
Opfer gefallen ist, bringt nun frischen Wind ins 
Johannesviertel. Sie übernimmt das ehemalige 
Uppercut und macht daraus: Nine's. Nadines Ziel 
ist, eine einladende Atmosphäre für ein (Raucher-)
Kneipen-„Get together“ zu schaffen. Die dunklen 
Wände und freigelegten Deckenbalken verleihen 
dem gemütlichen Raum einen rustikalen Charme. 
„Nine's“ soll nicht nur ein Ort für das ein oder 
andere „Faust“-Pils vom Fass sein, sondern auch 
für kulturelle Begegnungen: Hier steht Darmstadts 
erste uns bekannte Bierkasten-Bühne, die Platt-
form für junge Künstler:innen, Comedians und 
Sänger:innen sein möchte. Mit der Absicht, nicht 
nur abends, sondern auch vormittags zu öffnen, 
setzt Wirtin Nadine auch auf ein Tagesprogramm 
mit Kaffee und entspannten Unterhaltungen. Mit-
tags wie abends können frisch gebackene Pizzen 
in der angrenzenden „Kneipe 41“ bestellt und im 

Nine's gefuttert werden. Tastings und Kooperatio-
nen mit anderen Gastronom:innen sind ebenfalls 
geplant. Die Unterstützung ihrer Stammkund:innen, 
die sogar auf der Baustelle beim Renovieren mit 
anpackten, zeigt die enge Verbundenheit der alten 
wie neuen Gemeinschaft. „Das ist wie eine Familie“, 
erklärt Nadine. Der Stammtisch aus dem Bangert’s 
Eck wird also weitergeführt. Nine’s – Nadines 
Spitzname – spiegelt die persönliche Note des Her-
zensprojekts wider: ein Ort für Begegnungen und 
gemeinsame Erlebnisse. Möglichst früh im Februar 
soll mit dem ersten Bieranstich Eröffnung gefeiert 
werden. (ap)
—
Wilhelm-Leuschner-Straße 48, Johannesviertel 
instagram.com/nines_projectz

Nine's (früher: Uppercut) 
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Das Baulädchen
 
Zitronengelb, Waldgrün oder doch lieber ein 
schlichtes Weiß? Es fällt nicht immer leicht, sich 
beim Streichen für eine passende Farbe zu ent-
scheiden. Jetzt gibt's aber immerhin für alle Hei-
ner:innen Unterstützung bei der Entscheidung, wel-
cher Farbton an die eigenen vier Wände darf. Denn 
Anfang Dezember 2023 hat „Das Baulädchen“, 
der Mini-Baumarkt von „Antons Farbwelt“, in der 
Darmstädter Innenstadt eröffnet. Die beiden Köpfe 
hinter dem Unternehmen heißen Robin Lanzer und 
Anton Sikuta, die ihre nachhaltigen Wandfarben 
seit 2022 auch über den eigenen Onlineshop anbie-
ten. Im Fachgeschäft von Farbchemiker Robin und 
IT-Fachmann Anton finden begeisterte Heimwer-
kende nicht nur alles rund ums Thema Streichen, 
Renovieren und Umbauen, sondern auch Europas 
erste zertifizierte vegane Wandfarbe – „anTon 
Weiss“, benannt nach einem der Inhaber. Denn in 
gewöhnlicher Wandfarbe stecken häufig Ochsen-
galle, Karmin (Farbpigmente aus Läuseblut) und 

andere eher unappetitliche tierische Inhaltsstoffe. 
„anTon Weiss“ kommt dazu noch im Refill-Bag, 
der aus 60 Prozent weniger Kunststoff besteht als 
klassische Farbeimer. Ein Logo mit der weißen Ro-
bbe darf auch nicht fehlen. Und warum die Robbe 
als Wappentier? Ganz einfach: Gründer Anton und 
Robin sind begeisterte Segler. So kam den beiden 
die Idee, die Robbe – so weiß wie die Wandfarbe 
und mit der Verbindung zum Wasser – als Logo zu 
verwenden. Und für diejenigen, die keine Lust auf 
klassische weiße Wände haben, gibt's im Bauläd-
chen auch bunte Farbbeutel: unter anderem mit den 
Namen Ben, „die belebende Blaubeere“, Karl, „die 
klassische Kirsche“ oder Zoey, „die zeitlose Zitrone“ 
zum Selbstanmischen – natürlich ebenfalls mit 
veganem Gütesiegel. (jw)
—
Adelungstraße 55 (Eingang: Landgraf-Philipps- 
Anlage), Innenstadt | instagram.com/antonsfarbwelt 
und antons-farbwelt.de/das-baulaedchen-in-darmstadt



Railslide
Wer in Darmstadt skatet oder gerne den Streetstyle 
trägt, kennt vermutlich den Skate- (und Snow-
board-) Laden Railslide. Seit etwa 35 Jahren eine 
Institution unter Darmstadts netten Läden. Doch 
mit dem Jahreswechsel hat sich einiges verändert: 
Inhaber Michael Basler hat den Staffelstab weiter-
gegeben. An einem kalten Januarmorgen warte 
ich mit einem Kaffee in der Hand vor dem noch 
verschlossenen Laden in der Schulstraße. Nach 
einigen Minuten werden die Rollläden hochgezo-
gen. Mich erwarten Nik Löffert und sein ständiger 
Begleiter auf vier Beinen, Nathan. Nachdem Nik 
zwölf Jahre bei Railslide gearbeitet hat, ist er seit 
Januar 2024 der neue Besitzer. In der ehemaligen 
Filiale in der Ludwigspassage läuft bis auf Weite-
res ein Abverkauf (unter dem Namen „LP1“), eine 
Nachfolgerin/ein Nachfolger für diesen Laden wird 
gesucht. Nik und sein Mitarbeiterteam konzent-
rieren sich auf den Shop in der Schulstraße – seit 
Jahresbeginn die einzige Railslide-Dependance 
in Darmstadt. Dort werden auch künftig nicht nur 

Skateboards verkauft, sondern auch die passenden 
Sneaker dazu. Die klassischen „Vans“ dürfen da 
nicht fehlen. Für Nik ist besonders die persönliche 
Beratung sehr wichtig. Dazu gehöre auch, seine 
Kundschaft zu kennen: „Ich möchte mich wieder 
mehr mit den Subkulturen vernetzen, vor allem mit 
den Skateboardern selbst“, erklärt der 37-Jährige. 
In der Skaterszene seien früher immer viele Au-
ßenseiter gewesen, die zusammenhalten mussten 
– und dies auch taten. Jetzt habe die Szene noch 
viel mehr mit Fashion zu tun. Doch für Nik ist das 
nichts Schlechtes: „In Zeiten von Krieg, Rassismus 
und Ausgrenzung müssen wir gemeinschaftlicher 
sein und zusammenhalten“, macht er deutlich. Wer 
lieber Scooter statt Skateboard fährt und anstatt 
Oversize-Hoodies Latzhosen trägt, wird bei Railslide 
ebenso fündig. Denn Niks Laden möchte für alle da 
sein: Skater oder Fashionist, jung und alt, Mensch 
oder Hund. (el)
—
Schulstraße 7, Innenstadt | instagram.com/railslide_da
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Weinhaus Bertsch & Gassert 
 
Wenige Schritte entfernt vom Viktoriaplatz entde-
cken Flanierende im Johannesviertel bei genauerem 
Hinschauen einen unscheinbaren Torbogen. Hinter 
diesem Tor findet sich eine Insel der vinophilen 
Lauschigkeit: ein Hinterhof mit ein paar Stehti-
schen, Lichterketten und hinter einem Schaufens-
ter mit Markise ein warm beleuchteter, kleiner 
Laden. Drinnen warten hohe Holzregale mit einer 
Vielzahl an Wein- und Whisk(e)y-Flaschen darauf, 
bestaunt zu werden. Das Fachwerk der Wände und 
der Altbau-Charme verstärken die hygge Atmosphä-
re. Auch an den kalten Tagen lockt der Weinladen 
Bertsch & Gassert Stammkund:innen sowie ein 
fluktuierendes Publikum an. Insbesondere an Don-
nerstagabenden, an denen ein auserwählter Wein 
probiert werden kann. Ab Februar 2024 werden 
zudem die Mini-Weinproben „Aperitivo-Style“ wie-
der anlaufen, die das Team letztes Jahr ins Leben 
gerufen hat. Termine gibt's auf der Webseite. Betty 
Braun hat den Laden im August 2021 von ihrem Va-
ter Tom übernommen. Ihr Ziel: Die Hemmschwelle, 

in ein Weinfachgeschäft zu gehen, zu senken und 
auch wenig erfahrene Weinliebende anzulocken. 
Durch Politur des digitalen Auftritts schaffte sie es, 
auch ein junges Publikum zu erreichen. Das liegt 
sicher nicht zuletzt an der Philosophie des von 
Betty praktizierten „Preis-Genuss-Verhältnisses“. Et 
voilà: Wein muss keinesfalls verstaubt sein! Wobei 
die älteste Flasche in ihrem Keller ein weißer Bor-
deaux aus dem Jahre 1955 ist und somit ein älteres 
Semester ... „für besondere Anlässe“. Nächstes Jahr 
kann bei Bertsch & Gassert die wahre Fusion von 
Alt und Neu gefeiert werden: der 120. Jahrestag des 
als Likörfabrik gegründeten Geschäfts und der 30. 
Geburtstag der Inhaberin. (lak)
—
Emilstraße 30, Johannesviertel 
instagram.com/weinhaus_bertschundgassert und 
bertsch-gassert.com
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❉ Schluss nach 60 Jahren: Die 1964 eröffnete Apo-
theke am Riegerplatz wird Ende April 2024 aus 
wirtschaftlichen Gründen schließen. Inhaberin 
Nicole Lautenschläger hat keine Nachfolgerin/
keinen Nachfolger finden können. Alle Mitarbei-
tenden sollen in der Kronenapotheke in der 
Roßdörfer Straße weiterbeschäftigt werden. (ct)

❉ Weiterstadt hat ein zentral gelegenes, neues Café: 
In einem früheren Kiosk (und Covid-Testzentrum) 
hat Dragan Zujovic sein Café 53 eröffnet, mit dem 
er die Darmstädter Straße beleben möchte. (ct)

❉ Der kleine, feine, deutsch-französische Laden  
Caméléon in der Pützerstraße hat nach drei 
Jahren leider geschlossen. Am köstlichen Angebot 
lag's nicht, wohl eher an der schwierigen geograf-
ischen Lage. (ct)

❉ Edeka Patschull expandiert weiter und hat im 
früheren „Marktkauf“ (davor: „Real“ und „Wal-
Mart“) an der Eschollbrücker Straße 44 einen 6.600 
Quadratmeter großen modernen „E Center“-Super-
markt eröffnet. Etwa 17 Millionen Euro hat Betreiber 

Daniel Patschull nach eigener Schätzung in die 
Kernsanierung und Renovierung des 50 Jahre alten 
Marktes investiert. Rund 75.000 Artikel werden 
angeboten, darunter zahlreiche regionale Produkte. 
Als Shop-in-Shop integriert sind Ladenflächen von 
Thalia, Tchibo, Alnatura, Depot, Adler Mode, eine 
„Gude“-Bäckerei sowie der Sushi-Imbiss „Eat Hap-
py“. Sogar einen Schlüsseldienst und eine kleine 
Lotto-Verkaufsstelle gibt es. (ct)

❉ Paukenschlag kurz vor Redaktionsschluss: Das 
einzigartige Eiscafé Venezia, Darmstadts älteste 
Eisdiele (anno 1934), wird vom südhessischen 
Multi-Eisdielenbesitzer Carlo Lovatello („Da Carlo“) 
übernommen. Die Schlüssel hat die scheidende, ei-
gentlich schon länger in Genua lebende Simonetta 
Favretto bereits an den neuen Inhaber übergeben. 
Alles im „Venezia“ solle aber „so bleiben, wie es 
ist“, erklärte Carlo Lovatello im Darmstädter Echo: 
Einrichtung, der Name ... – nur gibt es auch hier in 
Zukunft Da-Carlo-Eis. (ct)

❉ Im Fohlenhof wird die Open-Air-Saison frühzeit-
ig eingeläutet: Das Pre-Opening mit frisch Gegrill-

ANZEIGE

Weitere Neuigkeiten aus Darmstadts Einzel handel + Gastronomie:

TIBITS-GENUSS AUCH AM ABEND!
JEDEN FREITAG & SAMSTAG BIS 21.30 UHR

Eschollbrücker Straße 65, 64295 Darmstadt |

Jetzt
reservieren!

tibits.de/
reservation



ANZEIGE

Weißen Turm sind die Öffnungszeiten aufgelistet 
und es wird der Weg beschrieben: Ab ins Carree, 
dort den Aufzug links neben dem Grand Café K & 
K nehmen, runter ins UG, dort die kleine Treppe 
hoch und dann immer geradeaus. (ct)

❉ Seit Dezember hat das neue ostasiatische Fu-
sion-Restaurant Ikigai Sushi & Grill in Griesheim 
geöffnet. Im ehemaligen „Waldschlösschen“ auf 
der Wilhelm-Leuschner-Straße 217, das ein Jahr 
lang leer stand, stehen nun auf der Speisekarte: 
japanische Sushi-Variationen (Maki, Sashimi, Ni-
giri, Uramaki und Tempura Rolls sowie flambierte 
Aburi Fusion Rolls), thailändische Currys oder 
auch vietnamesische Pho-Suppen. Yummy! (ct)

❉ „Izakaya Central“ heißt das neue japanische 
Gastro-Format in der Centralstation. Iza-was? 
Izakaya bezeichnet eine traditionelle Form der 
Gastronomie in Japan; ein gemütliches Zusam-
menkommen in lockerer Wohnzimmer-Atmos-
phäre, um einen geselligen Abend und aus-
gewählte Kulinarik zu genießen. Klingt so gut, 
dass die Bar der Centralstation das Konzept 

tem von der Wurstfontäne und fancy dancy Musik 
von der Unicorn Crew feiern Ben Gustke und sein 
Team am Samstag, 3. Februar, ab 17 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. (ct)

❉ Im Zentrum von Eberstadt hat Mitte November 
2023 der Hundesalon Für alle Felle eröffnet. In 
der Lagerstraße 12 bieten die ausgebildete Hun-
defrisörin Marie-Louis Bendler und Großhandels-
kaufmann Marco Rausch nicht nur Schnitt und 
Fellpflege an, sondern auch Futter, Hundeleinen, 
-betten und weitere Accessoires. Zudem sind Hun-
deseminare geplant. (ct)

❉ Zur Eröffnung am 14. Oktober 1953 strömten 
Tausende in die Darmstädter Innenstadt. Mitte 
Januar 2024 hat Galeria Kaufhof am Weißen Turm 
dann ziemlich einsam und verlassen seine Glas-
eingangstüren für immer geschlossen. Mal sehen, 
was (hoffentlich bald) neues Leben ins nahezu 
verwaiste Innenstadt-Kaufhaus bringen wird. Akt-
ueller Hoffnungsschimmer: Im Untergeschoss hält 
weiterhin der asiatische Supermarkt „go asia“ 
wacker die Stellung. Am Kaufhof-Eingang am 

TIBITS-GENUSS AUCH AM ABEND!
JEDEN FREITAG & SAMSTAG BIS 21.30 UHR

Eschollbrücker Straße 65, 64295 Darmstadt |

Jetzt
reservieren!

tibits.de/
reservation
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neben dem gastronomischen Konzept auch der 
kulturelle Background von Farrokh und Behi: Sie 
sind beide Iraner, wobei Farrokh ursprünglich aus 
Aserbaidschan stammt. So sind die angebotenen 
Süßspeisen wie Baklava an ihre Herkunft ange-
lehnt, außerdem gibt es variierende Kuchensorten, 
Schokocroissants sowie belegte Brötchen. (ap)

❉ Rund um die Uhr Fleischwurst bis vegane 
Gemüsefrikadelle: Die Metzgerei Volz am Kant-
platz im Martinsviertel hat jetzt auch einen Waren- 
automaten draußen vor der Tür stehen. In „An-
gi's Watzeverdler Box“ – benannt nach Inhaberin 
Angela Martino – kann man sich 24/7 Klassiker 
wie Rindswurst oder Wiener genau so ziehen wie 
Rindsgulasch in Dosen, Bolo im Glas, Maultaschen, 
Kochkäs' („Schmatzer“) und auch Getränke wie 
Apfelschorle oder Äppler. Bezahlt wird wahlweise 
mit Bargeld oder Bankkarte. (ct)

❉ Im Weiterstädter Gewerbegebiet – umgeben von 
Bikemaxx, Smyths Toys und Media Markt – hat im 
Dezember die Ninja Skillz-Halle von David Eilenstein 
eröffnet. Als zehnfacher Teilnehmer der TV-Show 
„Ninja Warrior“ weiß David genau, wie man seine 
Parcours-Skills trainiert. Zusammen mit Lebens-
gefährtin Sandra Stock und den Freunden Luisa und 

aufgreift und künftig regelmäßig zu Izakaya lädt. 
An diesen Mittwochabenden – im Februar: am 7.2. 
und 14.2. und 21.2. – kann (in Form von kleinen 
Häppchen) ein 7-Gänge-Menü (für 38,80 Euro) 
oder à la carte genossen werden, was Küchenchef 
Yüzel gezaubert hat. Natürlich dürfen auch die 
passenden japanischen Drinks nicht fehlen. Nur 
eine Vorabanmeldung für eines der zwei Zeitfen-
ster (18 Uhr und 20.30 Uhr) unter reservierung@
central-darmstadt.de ist nötig. (ct)

❉ Neuer Fokus im Ofenladen in der Karlstraße 34: Im 
Jøtul Studio Darmstadt by Sinning der Ofenbauer 
werden nun verstärkt norwegische Kamin- und 
Specksteinöfen nach persönlicher Beratung verkauft.

❉ Mitte Januar öffnete in Bessungen an der Hein-
rich-, Ecke Karlstraße das Kiosk & Café Ana 
seine Türen – ein Herzensprojekt des engagierten 
Ehepaars Behi Riazi und Farrokh Behyari. Schon 
als Studierende sammelten die beiden Erfahrun-
gen in der Gastronomie. Nun verwirklichten sie 
Farrokhs Traum von der Selbstständigkeit mit 
einem komplett eigenhändig renovierten und 
eingerichteten Lokal. Das Ana vereint die schli-
chte Gemütlichkeit eines modernen Cafés mit 
der Unkompliziertheit eines Kiosks. Besonders ist 
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zu einem „Feelgood-Retreat“ in Kooperation mit 
Cityoga. Von 14.30 bis 20 Uhr gibt es neben einem 
Impulsvortrag, einem glutenfreien und veganen 
Buffet sowie einer gesunden „Alnavit“-Cocktail-Bar 
eine zweistündige Detox-Yoga-Session mit Steffi 
vom Cityoga. Um Anmeldung via Eversports wird 
gebeten. Zehn Prozent der Einnahmen gehen an die 
Organisation Earth Child. (lm)

❉ Im November 2023 hat die „Alte Worschtküch“ 
am Eberstädter Marktplatz geschlossen. Doch der 
Bessunger Metzger Michael Münster renoviert und 
übernimmt den ehemaligen Feinkostladen und 
wird ihn in Bälde als neue Metzgerei namens Die 
Wurstküche wiedereröffnen. (ct)

❉ Das Yoga-Studio Youga nahe des Hauptbahnhofs 
hat eine neue Betreiberin: „Im stillen Rückzug 
der Raunächte hat Anne das Youga an Michelle 
übergeben“, erklären Gründerin Anne Kompenhans 
und ihre Nachfolgerin Michelle Zeisel harmonisch 
und erleichtert in ihrem Video-Statement. Michelle 
möchte neue Impulse einbringen und Anne, die 
weiterhin Teil des Teams ist, hat Zeit für die Ende 
September startende, Yoga-Alliance-zertifizierte 
Yogalehrer:innen-Ausbildung sowie das Betreiben 
ihrer Webseite urweiblich.de. (ct)

P | 93

Holger Plümer ging er das Mammutprojekt an und 
baute Matten und unzählige Kletter-Elemente wie die 
legendäre „Himmelsleiter“ oder eine zu erklimmende 
Wippe in Form einer Sanduhr in die leer stehende 
Halle ein. Krasser Typ, krasse Ninja-Halle! (ct)

❉ Der Skinfit Shop in der Bessunger Jahnstraße 
hat neue Betreibende: Die Triathleten Ulrike und 
Thilo Bickert haben das Fachgeschäft für funk-
tionelle, modulare Sportbekleidung – von Unter-
wäsche bis Anorak – von Vor-Franchise-Nehmer 
Kay Kretzschmar übernommen. (ct)

❉ Komplett ohne Kasse: Im neuen Teo-Markt an der 
Lichtwiese wird bundesweit erstmals das „grab and 
go“-Bezahlsystem getestet. Seit Dezember 2023 gibt 
es den neuen Kompakt-Supermarkt der Tegut-Kette 
direkt am Campus Lichtwiese der TU Darmstadt. 
Zugang bekommt, wer seine Giro-/Kreditkarte oder 
seinen QR-Code in der Teo-App am Zugangsterminal 
auflegt beziehungsweise scannt. Danach: einkaufen 
und den „Teo“ einfach wieder verlassen. Kameras, 
Sensoren und KI kümmern sich um die automa-
tische Abrechnung. Modern times ... (ct)

❉ Das Tibits, öffentliches Haus- und Hofrestaurant 
des Alnatura Campus, lädt am Samstag, 3. Februar, 
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Hinter den Lilien liegt ein turbulentes Jahr 2023. 
Zunächst der sich lange abzeichnende und am 
Ende doch zittrige Aufstieg. Dann der Auftakt in 
die Bundesliga, in der die 98er auf dem letzten 
Tabellenplatz überwinterten. Der Knalleffekt 
kam allerdings kurz vor Silvester. Völlig unver-
mittelt trennten sich die Wege des SVD und 
seines Sportlichen Leiters Carsten Wehlmann. 
Die sportliche Lage und der personelle Verlust 
des erfolgreichen Managers sorgen dafür, dass 
den Lilien entscheidende Monate bevorstehen.

Als die Aufstiegshelden am 29. Mai 2023 mit ihren 
Fans den Aufstieg feierten, war die Stimmung 
völlig ausgelassen. Die Sonne schien nicht nur auf 
den überfüllten Karolinenplatz, sie dröhnte dank 
Alberto Colucci auch lautstark aus den Boxen. Und 
unsern Nouki, der heizte der Veranstaltung mit 
seiner grandiosen Band „Maladd in de tête“ noch 
mal so richtig ein. Es war der großartige Schluss-
punkt einer starken Spielzeit. Den Spielern und 
einigen Fans dürfte am Tag danach gehörig der 
Kopf gedröhnt haben. Ein halbes Jahr später ist 
der Kater erneut da, wenn auch anders.

Ernüchterndes Jahresende
Das liegt an der erwartet schweren Aufgabe Bun-
desliga. Noch ist der Zug zum Klassenerhalt nicht 
abgefahren, aber zehn Punkte nach 16 Partien 

waren zur Winterpause dann doch sehr mager. Was 
besonders unangenehm auffiel, war die Anfälligkeit 
der Defensive. Galt die Abwehr als das Prunkstück 
der Aufstiegssaison, so stellt der SVD eine Etage 
höher die Schießbude der Liga. Nach dem letzten 
Kick vor Weihnachten war deshalb die Erwartungs-
haltung, dass Manager Carsten Wehlmann im 
Januar ein, zwei oder gar drei neue Spieler holt, die 
mehr Stabilität ins Gesamtsystem bringen würden. 
Doch dann platzte zwei Tage vor Silvester völlig 
unerwartet die Bombe. Wehlmann kündigte seinen 
Vertrag fristgerecht zum 31. März 2024. Einer der 
Erfolgsgaranten der letzten Jahre war plötzlich 
weg, denn die Führung der 98er beendete das 
Arbeitsverhältnis umgehend. Man wolle keine „La-
me-Duck-Situation“ bei einer solch entscheidenden 
Personalie. Die Konsequenz: Mit Wehlmann kam 
dem SVD von jetzt auf gleich reichlich Know-how 
und ein guter Netzwerker abhanden.

Rückschläge als Chance?
Und so erinnern wir uns wehmütig an die umju-
belten Aufstiegsfeierlichkeiten, bei denen „Wehle“ 
unter anderem mit Goalgetter Phillip Tietz und 
Hoffnungsträgern wie Filip Stojilkovic ausgelas-
sen jubelte. Zum Jahreswechsel waren alle drei 
schon nicht mehr da. Identifikationsfigur Tietz 
wurde im Sommer unvermittelt zum Ligakonkur-
renten FC Augsburg transferiert. Stojilkovic sollte 

Unter Pappeln
     -Kolumne, Folge 113: Wohin geht die Reise?  

TEXT: MATTHIAS KNEIFL | PORTRÄT-ILLU: LISA ZEISSLER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO
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für viele Fans überraschend gar keine Rolle mehr 
spielen und läuft nun auf Leihbasis für den 1. FC 
Kaiserslautern auf. Zusammen mit Wehlmanns 
Abgang zeigt das schmerzhaft, wie schnelllebig 
das Geschäft und wie kurzlebig Erfolge sind. Doch 
wie sagt mein Podcast-Kollege Daniel in unserem 
„Hoch & weit“-Podcast immer so gerne? „Eine 
Niederlage kann auch eine Chance sein!“ Bei den 
Lilien sind es mit dem Verlust von Wehlmann und 
angesichts der aktuellen Tabellensituation gleich 
zwei Chancen.

Wie gefestigt sind die 98er?
Der SVD kann nun beweisen, dass er inzwischen 
so professionell und gefestigt aufgestellt ist, dass 
durch den plötzlichen Abgang des Sportlichen 
Leiters nicht gleich alles ins Wanken gerät. Wer 
erinnert sich nicht an 2016, als der plötzliche 
Abgang von „Trainer-Manager“ Dirk Schuster die 
Vereinsführung ebenfalls kalt erwischte. Danach 
hatten die 98er keine schlüssige Antwort auf den 
Verlust des Überperformers. Die „Lösungen“ Holger 
Fach und Norbert Meier waren schon ein halbes 
Jahr später wieder Geschichte. Auf die Trennung 
von Wehlmann reagierten die Lilien mit einer 
dreiköpfigen Task Force, die die wichtige Kader-
planung übernehmen sollte: Tom Eilers, bestelltes 
Präsidiumsmitglied für den Lizenzspielerbereich, 
Coach Torsten Lieberknecht und Michael Steg-
mayer, Leiter Organisation Lizenzspielerabteilung, 
waren und sind gefordert, mit der Scouting-Abtei-
lung die richtigen Verstärkungen zu finden und 
ans Bölle zu lotsen.

Wehlmann-Nachfolge als Königstransfer
Die Task Force kann aber nur eine Übergangs-
lösung sein. Dementsprechend wichtig wird es, 
einen Volltreffer bei der Nachfolge in der sport-
lichen Leitung zu landen. Eine Aufgabe, bei der 
schon ganz andere Klubs danebengegriffen haben. 
Der Neue muss bessere Treffer landen, als es 
Wehlmann im Sommer gelungen war. Im besten 
Fall darf der nächste Sportliche Leiter im Sommer 
eine zweite Erstligasaison vorbereiten. Im Fall 
eines sehr viel wahrscheinlicheren Abstiegs muss 
er einen wohl größeren Kaderumbau stemmen und 
dabei die richtigen Akzente für die 2. Bundesliga 
setzen. Das wäre eine alles andere als leichte 
Herausforderung. Die Lilien wissen schließlich aus 
eigener Erfahrung, wie schnell man als Erstliga-
absteiger in der 2. Liga in Abstiegsnöte geraten 
kann. Und das jüngste Beispiel Arminia Bielefeld 
zeigt, wie schnell man sich binnen Jahresfrist 
tatsächlich in der 3. Liga wiederfinden kann. Ein 
solches Szenario wäre für den SVD mit seinem 

neuen Stadion der absolute Worst Case.

Die 98er müssen in diesem Jahr mit ihren Entschei-
dungen mehrfach ins Schwarze treffen. Sie brau-
chen nicht nur Spieler, die ihnen weiterhelfen, sie 
brauchen allen voran einen Manager, der aus den 
Möglichkeiten am Bölle das Maximum herausholt. 
Einer, der genug Kreativität, Kontakte und Know-
how mitbringt, um den Anspruch der Lilien mit Le-
ben zu füllen. Dieser besteht gemäß Leitbild darin, 
die Top 20 in Deutschland herauszufordern. Und er 
muss menschlich ins unaufgeregte Darmstädter 
Umfeld passen. Wenn die Lilien ein glückliches 
Händchen bei der Nachbesetzung von Wehlmann 
(und dessen starker sportlicher Bilanz) haben, dann 
steigt die Chance, dass sich die Lilien tatsächlich 
im erweiterten Bundesliga-Fußball etablieren. 
Klingt ganz nach einem Königstransfer. ❉

„SV 98 ... IMMER ... Europapokal!“
— 
Sa, 3.2., 15.30 Uhr:  
SV Darmstadt 98 — Bayer 04 Leverkusen

Sa, 10.2., 15.30 Uhr:  
Borussia Mönchengladbach — SV Darmstadt 98

Sa, 17.2., 15.30 Uhr:  
SV Darmstadt 98 — VfB Stuttgart

Sa, 24.2., 15.30 Uhr:  
SV Werder Bremen — SV Darmstadt 98

sv98.de

Zwei Ausstellungen zum Vereinsjubiläum
— 
Ein digitales Lilien-Museum mit zahlreichen  
Trikots in 3D-Animation findet Ihr seit Septem-
ber 2023 online unter lilien.museum.

Außerdem läuft die Sonderausstellung „125 
Jahre Lilien: Zusammenhalt. Offenheit. Vielfalt.“ 
mit historischen Fotos, exklusiven Expona-
ten wie Ehrennadeln, Plakaten, Wimpeln und 
Fanschals sowie weiteren Unikaten aus der 
Vereinsgeschichte:

Stadthalle Ober-Ramstadt  
noch bis 25.2.24 | So von 14.30 bis 17.30 Uhr, 
weitere Infos: museum-ober-ramstadt.de

http://sv98.de
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Wrede und Antwort
Ein – Aus 
TEXT: GERALD WREDE | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Um der teils sehr traurigen 
Realität nicht zu tief ins Auge 
des Hurricanes zu blicken, aber 
das Niveau beizubehalten, hier 
mal wieder eine der beliebten 
Sprachkolumnen.

Eventuell mag der aktuelle Text 
vom Titel der von mir nicht mal 
angehörten, neuen Peter-Gabri-
el-Platte inspiriert worden sein, 
doch wenn, dann auch nur indi-
rekt. Es geht nämlich bei mir um 
Wortanfänge und deren nicht 
kompatible Nutzung im Satzbau. 
Oft funktioniert das schon, wie 
beim Ein- und Ausbrecher. Ein-
bau – Ausbau et cetera. Aber der 
Einrüster und der Ausrüster ha-
ben erfrischend wenig gemein. 
Es sei denn, der Besitzer der 
Gerüstbaufirma (wahrscheinlich 
aus dem vorderen Odenwald; 
gefühlt alle Gerüstbaufirmen 
haben ihren Sitz dort) hat so viel 
Kohle gescheffelt, dass er zudem 

Sportbekleidung herstellt.

Einbilden und Ausbilden sind 
weiß Gott nicht das Gleiche. 
Auch das Einmachen und das 
Ausmachen sind eigentlich keine 
Freunde. Da wäre An- und Aus-
machen naheliegender. Was bei 
Anbau und Ausbau dann auch 
noch durchgehen würde, aber 
der Anrüster und der Ausrüster 
würden wohl lediglich in einem 
Theaterstück von Thomas Bern-
hard nicht deplatziert wirken.

Der Einfall und der Ausfall. 
Oder der Anfall und der Ausfall. 
Ausgehen, um nicht einzuge-
hen? Was geht es mich an! Es 
wird poetisch und philosophisch, 
jedoch nicht polemisch. Politisch 
immer. Die Auszeit gibt es, wann 
startet die Einzeit? Sehr schön 
finde ich die Konstellation von 
Einwurf und Auswurf. Gibt es 
Ansegnen? Andanken gibt es, 

das meine ich noch von so man-
chem Abendbrot bei Bekannten 
her zu kennen. Bekannte, an die 
man sich nicht mehr erinnert, 
sind Unbekannte. Also von 
Abendbroten bei Unbekannten. 
Regie: Claus Peyman, um den 
Bernhard-Vergleich noch mal 
zurück ins Spiel zu bringen.

Bei Geld sind alle drei Freunde: 
Einzahlen – Auszahlen – Anzah-
len. Keine Freunde: Einsatz und 
Aussatz. Nicht mal ansatzweise. 
Wobei sich einsetzen, dann 
aussetzen und anschließend 
ansetzen doch wieder ginge. 
Zumindest bei dicklichen Men-
schen, welche sich in der Politik 
und einer Gärtnerei betätigten. 
Oder Ailton.

Zudem gibt es außer Ein und 
Aus und An auch noch Ab.

Ich mach ab. ❉

http://nouki.co
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Werkhaus Oberfeld
Einzigartige Produkte in besonderer Umgebung
Unikate • Geschenkideen • Re- und Upcycling

Handgefertigt von Menschen mit Unterstützungsbedarf
der Nieder-Ramstädter Diakonie und der Heydenmühle e. V.

Unser Werkstattladen ist geöffnet:
Mo.   – Do.: 8–16 Uhr
Fr.: 8–14 Uhr

Erbacher Str. 125
64287 Darmstadt 
Telefon: (06151) 149-7170 
Internet: www.nrd.de/werkhaus

Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie, Stiftungsverein
Bodelschwinghweg 5 . 64367 Mühltal . T: (06151) 149-0 . www.nrd.de

Werkhaus Oberfeld 

Kooperationsprojekt:

END_2024_DA_PRO_A_P Magazin_WERKHAUS_148 x 101.indd   1END_2024_DA_PRO_A_P Magazin_WERKHAUS_148 x 101.indd   1 15.01.2024   07:46:4215.01.2024   07:46:42
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Sie ist das Sprachrohr für Wohlungslose in 
Darmstadt, Ur-Heinerin und Punk im Herzen: 
Nicole Frölich kennt man aus der Kommunal-
politik, aus dem Bereich der Sozialhilfe in 
Darmstadt und als „bunten Vogel“. Mit Undercut 
und gefärbten Haaren, knalligen Klamotten 
und Tattoos fällt die 55-Jährige auf. „Das war 
schon in der Schule so“, erinnert sie sich. Als 

Nicole Frölich  
Darmstädter Gesicht

TEXT: MIRIAM GARTLGRUBER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Punk nicht überall gerne gesehen fand sie trotz 
mehrfachem Schulwechsel ihren Weg. Und zwar 
den für sie genau richtigen.

„Es liegt mir am Herzen, anderen zu helfen. Das 
wurde mir nach dem Abi wie eine Eingebung von 
heute auf morgen klar“, erzählt Nicole. Sie studier-
te Sozialarbeit an der Fachhochschule Darmstadt 
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(heute h_da) und absolvierte ihr erstes Praktikum 
in der Teestube Konkret in der Alicenstraße. „Etwas  
zu tun, das Sinn ergibt, war genau mein Ding.“ 
Ihr erstes Projekt war eine kleine Ausstellung mit 
Fotos aus dem Leben wohnungsloser Menschen. 
Dazu gab sie den Teilnehmer:innen eine Einweg-
kamera und bat sie, zu fotografieren, was ihnen 
wichtig sei. Bis heute kann Nicole nicht fassen, 
wie viel Armut es in Deutschland gibt. „Am besten 
helfen konnte ich immer darin, Betroffene über 
ihre Rechte aufzuklären und sie in der Verwirkli-
chung dieser zu unterstützen." Mittlerweile ist die 
Diplom-Sozialpädagogin nicht mehr im Bereich 
der Teestube, sondern als übergreifende Bereichs-
leiterin der Wohnungsnotfallhilfe bei der Regiona-
len Diakonie Darmstadt-Dieburg tätig.

Auch wenn ihr Beruf sie erfüllt – abschalten muss 
sie trotzdem mal und tut dies am liebsten beim 
Entdecken fremder Kulturen, beispielsweise in 
Thailand oder Vietnam. „Neue Gerüche, Geschmä-
cker und Menschen – ich liebe es.“ Fremde Welten 
findet Nicole außerdem beim Tauchen: „Ob in Seen 
in der Region oder in Weltmeeren an weit entfern-
ten Orten: Sobald ich den Kopf unter Wasser habe, 
kann ich komplett loslassen.“ Immer wieder über 
den Tellerrand zu gucken, ist ihr Ding: „Stillstand 
im Kopf ist das Schlimmste für mich.“ Deswegen 
engagiert sich Nicole seit 2016 auch für die Darm-
städter Grünen in der Kommunalpolitik (aktuell: 
als Stadträtin). „Statt vor dem PC zu sitzen und 
mich in sozialen Netzwerken zu beschweren, tue 
ich lieber aktiv etwas. Die Stadt liegt mir am Her-
zen und ich möchte sie mitgestalten.“ Einfach war 
es für sie selbst nicht immer. „Nach dem Studium 
arbeitete ich in der Abschiebehaft in Rhein-
land-Pfalz, war alleinerziehend und musste jeden 
Tag pendeln – eineinhalb Stunden hin, eineinhalb 
Stunden zurück – und davor sowie danach meine 
Tochter zum Kindergarten bringen oder abholen.“

Vieles hat sich im Laufe der Zeit geändert, nicht 
nur in Nicoles Leben (ihre Tochter ist heute 23 
Jahre alt und auf dem Weg ins Erwachsenenle-
ben), sondern auch in ihrer Heimat. „Früher war 
Darmstadt eine piefige Beamtenstadt, in der um 
19 Uhr die Bürgersteige hochgeklappt wurden. 
Mittlerweile ist das anders. Es hat sich sehr viel 
getan.“ Zum einen feiert es Nicole, dass das The-
ma „Bezahlbarer Wohnraum“ mit der Erschließung 
neuer Quartiere vorangetrieben worden sei. Zum 
anderen ist die Stadt in ihren Augen voller Kunst, 
Kultur und kurzer Wege. „Es gibt viele Menschen, 
die sich dafür einsetzen, das Ganze hier noch 
lebenswerter zu machen. Ich bin eine davon.“ ❉
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eeemotion
Frankfurter Straße 26
64293 Darmstadt
www.eeemotion.de

Jetzt die neuen
Riese & Müller Modelle
hier Probe fahren.
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Darmstädter Fakten
RECHERCHE + TEXT: CEM TEVETOĞLU  

> 1936 wurden am Nordosthang der Darmstädter Ludwigshöhe zwei  
 kleine Skisprungschanzen gebaut und bis Mitte der 60er-Jahre  
 Skispringen veranstaltet. In Siedelsbrunn im Odenwald und auf der  
 Tromm bei Grasellenbach standen ab Mitte der 50er-Jahre eine  
 Dekade lang zwei größere Holzsprungschanzen. Sogar bis 2018 wurde  
 auf der 1950 erbauten Katzenbuckelschanze bei Eberbach Ski  
 gesprungen. Den Schanzenrekord dort hält ein gewisser André  
 Wesch: Er sprang am 13. Juni 2004 genau 32 Meter weit.

http://p-verlag.de
mailto:matin.nawabi@p-verlag.de
mailto:grafik@p-verlag.de
http://rockybeachstudio.de
mailto:fotos@p-verlag.de
http://nouki.co
mailto:redaktion@p-verlag.de
mailto:mail@partyamt.de
mailto:anzeigen@p-verlag.de
http://p-stadtkultur.de
http://facebook.com/pmagazin
http://instagram.com/pmagazin_da
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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.

WEIL STADTKULTUR LEBENSRELEVANT IST.

V I VA
STADT
C U LT U R A

ANZEIGE



CHANCE TO DANCE
English Cèilidh
Samstag, 2. März 2024

24|2|24
DARMSTADT 

03|3|24
MANNHEIM

CHACÁN
12|2|24ROSENMONTAGS-SALSA-PARTY MIT LIVE-BAND/DJ/COCKTAILS DARMSTADT 

CARNEVAL 2024 

BERND STELTER
REG DICH NICHT AUF, GIBT NUR FALTEN!

ANDY OST
OST IN TRANSLATION

24|2|24

29|2|24

OESTRICH-WINKEL

25|2|24
DARMSTADT

BEATLES ON BOARD
EIN COMEDYCAL VON ENRIQUE KEIL

02|3|24
WEITERSTADT

BADESALZ
KAKSI DUDES

03|3|24
DARMSTADT

DIE GEBURTSTAGSGALA
DIE HALBNEUN SHOW

29|2|24

GALA-BENEFIZKONZERT FANTASY DER TRAVESTIE
MUSIKKORP DER BUNDESWEHR VARIETÉ-REVUE MIT SAVIRA BROWN

BAMMENTAL

09|3|24
MÜNSTERDARMSTADT

01|3|24

MADSEN
DARMSTADT

CHRISTIAN SCHULTE-LOH

BANKROTT ROYAL
SOLO PROGRAMM - STANDUP COMEDY

COMEDY, KONZERTE, GALAS, SHOW'S & CO.

TICKETS  GIBT ES AUF ZTIX.DE & BEI VIELEN VVK-STELLEN IN DEINER UMGEBUNG.

ANZEIGE




